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Deutſchland.
Ueber den glücklich erfolgten Schluß des Nord deutſchen Reichs

tages, deſſen Verfaſſungswerk unſerem deutſchen Vaterlande die Grund
lage zu einer einflußreichen Machtſtellung nach Außen, ſowie zu einem
gedeihlichen Zuſtande der Freiheit, Ordnung und Wohlfahrt im Jnnern
geſchaffen hat, enthält der neueſte „Preußiſche Staats Anzeiger“ die
nachſtehenden Mittheilungen

Berlin, d. 17. April. Jn Gemäßheit der Allerhöchſten Botſchaft
vom 16. d. Mts. hatten ſich die Mitglieder des Reichstages des Nord
deutſchen Bundes heute Mittag um 12 Uhr im Weißen Saale des Kö
niglichen Schloſſes verſammelt. Bald darauf traten die Reichstags
Commiſſarien ein. Nachdem dieſelben links vom Throne ſich aufgeſtellt

und die Verſammlung ſich geordnet hatte, machte der Vorſitzende der
Reichstags Commiſſarien, Graf von Bismarck, Seiner Majeſtät dem

Könige davon Meldung. Allerhöchſtdieſelben begaben ſich darauf in
Begleitung Jhrer Königlichen Hoheiten des Kronprinzen und der Prin
zen des Königlichen Hauſes in dem hierfür angeordneten Zuge, nach
dem Weißen Saale. Mit einem lebhaften dreimaligen Hoch, welches
der Präſident Dr. Simſon ausbrachte, von der Verſammlung empfan
gen, nahmen Se. Majeſtät der König auf dem Throne Platz, während

Se Königliche Hoheit der Kronprinz auf der mittleren Stufe deſſelben,
Jhre Königlichen Hoheiten die Prinzen des Königlichen Hauſes zur

Rechten des Thrones ſich aufſtellten. Se. Majeſtät der König
verlaſen hierauf, das Haupt mit dem Helme bedeckt, die nachfol

gende Rede:

Erlauchte, edle und geehrte Herren vom Reichstage
des Nord deutſchen Bundes!

Mit dem Gefühle aufrichtiger Genugthuung ſehe Jch Sie am
Shluſe Jhrer wichtigen Thätigkeit wiederum um Mich verſammelt.

Die Hoffnungen, die Jch jüngſt von dieſer Stelle zugleich im
Namen der verbündeten Regierungen ausgeſprochen habe, ſind ſeitdem
durch Sie zur Erfüllung gebracht.

Nit patriotiſchem Ernſte haben Sie die Größe Jhrer Aufgabe
erfaßt, mit freier Selbſtbeherrſchung die gemeinſamen Ziele im Auge
behalten. Darum iſt es uns gelungen, auf ſicherem Grunde ein Ver
faſungswerk aufzurichten, deſſen weitere Entwickelung wir mit Zuver
ſiht der Zukunft überlaſſen können.

Die Bundesgewalt iſt mit den Befugniſſen ausgeſtattet, welche
für die Wohlfahrt und die Macht des Bundes unentbehrlich, aber auch

Alsreichend ſind, den Einzelſtaaten iſt, unter Verbürgung ihrer
Zukunft durch die Geſammtheit des Bundes, die freie Bewegung auf
allen den Gebieten verblieben, auf welchen die Mannigfaltigkeit und

Slbkſtändigkeit der Entwickelung zulaäſſig und erſprießlich iſt. Der
Volksvertretung iſt diejenige Mitwirkung an der Verwirklichung der
großen nationalen Aufgaben geſichert, welche dem Geiſte der beſtehenden
indes Verfaſſungen und dein Bedürfniß der Regierungen entſpricht,
re Thätigkeit von dem Einverſtändniſſe des Deutſchen Volkes getra

n zu ſehen.

Wir Alle
mitgewirkt,

iung,

die wir zum Zuſtandekommen des nationalen Werkes
die verbündeten Regierungen ebenſo wie die Volksvertre

e bereitwillig Opfer unſerer Anſichten unſerer Wünſche ge
wir durften es in der Ueberzeugung thun, daß dieſe Opfer für

futſchland gebracht ſind und daß unſere Einigung derſelben werth war.

Halle, Freitag den 19. April
Hierzu zwei Beilagen.

S Das nächſte Stück dieſer Zeitung erſcheint Sonnabend den 20. April Abends.
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IJn dieſem allſeitigen Entgegenkommen, in der Ausgleichung und
Ueberwindung der Gegenſätze iſt zugleich die Bürgſchaft für die weitere
fruchtbringende Entwickelung des Bundes gewonnen, mit deſſen Ab
ſchluß auch die Hoffnungen, welche uns mit unſeren Brüdern in Süd
deutſchland gemeinſam ſind, ihrer Erfüllung näher gerückt werden.

Die Zeit iſt herbeigekommen wo unſer Deutſches Vaterland durch ſeine
Geſammtkraft ſeinen Frieden ſein Recht und ſeine Würde zu vertreten
im Stande iſt.

Das nationale Selbſtbewußtſein, welches im Reichstage zu erhe
bendem Ausdruck gelangt iſt, hat in allen Gauen des Deutſchen Vater
landes kräftigen Widerhall gefunden. Nicht minder aber iſt ganz
Deutſchland in ſeinen Regierungen und in ſeinem Volke darüber einig,
daß die wiedergewonnene nationale Macht vor Allem ihre Bedeutung
in der Sicherſtellung der Segnungen des Friedens zu bewähren hat.

Geehrte Herren! Das große Werk, an welchem mitzuwirken wir
von der Vorſehung gewürdigt ſind, geht ſeiner Vollendung entgegen.
Die Volksvertretungen der einzelnen Staaten werden dem, was Sie in
Gemeinſchaft mit den Regierungen geſchaffen hahen, ihre verfaſſungs
mäßige Anerkennung nicht verſagen. Derſelbe Geiſt, welcher die Auf
gabe hier gelingen ließ, wird auch dort die Berathungen leiten

So darf denn der erſte Reichstag des Norddeutſchen Bundes von
ſeiner Thätigkeit mit dem erhebenden Bewußtſein ſcheiden, daß der
Dank des Vaterlandes ihn begleitet und daß das Werk, welches er
aufgerichtet hat, ſich unter Gottes Beiſtand ſegenbringend entwickeln
wird für uns und für künftige Geſchlechter.

Gott aber wolle uns Alle und unſer theures Vaterland ſegnen!

Nach Beendigung der Rede erklärte der Vorſitzende der Reichstags
Commiſſarien, Graf von Bismarck, den Reichstag des Norddeutſchen
Bundes für geſchloſſen, worauf Se. Majeſtät der König unter aber
maligem, von dem Königlich ſächſiſchen Reichstags-Commiſſarius, Staats
Miniſter Frhrn. von Frieſen, ausgebrachten dreimaligen Hoch der Ver
ſammlung in Begleitung Jhrer Königlichen Hoheiten des Kronprinzen
und der Prinzen des Königlichen Hauſes in derſelben Ordnung des
Zuges, wie beim Eintritt, mit dankendem Gruße die Verſammlung
verließen. Jhre Majeſtät die Königin und Jhre Königliche Hoheiten
die Kronprinzeſſin und die Prinzeſſinnen des Königlichen Hauſes wohn
ten der Feierlichkeit im Weißen Saale auf der Tribüne deſſelben bei.

Die heutige (35.) Sitzung des Reichstages des Norddeut
ſchen Bundes wurde von dem Präſidenten 10 Uhr 15 Minuten er

Anweſend die ReichstagsKommiſſarien: der Vorſitzende derſel
ben, Graf v. Bismarck-Schönhauſen Graf zu Eulenburg, Herr v. Sa
vigny, Frhr. v. d. Heydt, Miniſter v. Frieſen, Miniſter v. Röſſing,
Miniſter v. Watzdorf, Miniſter v. Bülow Miniſter v. Oertzen, Mint
ſter v. Seebach, Miniſter v. Harbou, Miniſter v. Bertrab, Miniſter
v. Kroſigk, Miniſter v. Oheimb, Geheimer Rath v. Liebe Geheimer
FinanzRath v. Thümmel, Geheimer Regierungs Rath Klapp, Geheimer
Regierungs Rath Hoecker, RegierungsPräſident Herrmann bevollmäch
tigter Miniſter Geheimer Legations Rath Hofmann, Miniſter Reſident
Dr. Krüger, Senator Dr. Kirchenpauer, Senator Curtius, Senator
Gildemeiſter. Der Vorſitzende der Reichstagskommiſſarien

ab nach Eröffnung der Sitzung nachſtehende Erklärung ab.See J er Praſtdent des Reichstages mir geſtern die arntliche Ausfer

tigung der Beſchluſſe dieſes hohen Hauſes uber den Entwurf der Verfaſſung desder
Bevollmächtigten der hohen werbün



deten Regierungen zu einer Sitzung geſtern zuſammengetreten, und erlaube ich mir,
das Protokoll dieſer Sitzung zu verleſen. (ieft

„„Verhandelt Berlin, den 16. April 1867.
Vinne Gegenwart folgender Kommiſſarien der Regierungen des Nordbeutſchen

es:
für Preußen: Graf von Bismarck und von Savigny-
für Sachſen: Freiherr von Frieſen;
für Heſſen und bei Rhein Hofmann;
für Mecklenburg Schwerin von Oertzen
für SachſenWeimar: Freiherr von Watzdorf;
für Mecklenburg-Strelitz: von Bülow
für Oldenburg: von Röſſing;
für Braunſchweig: von Liebe
für SachſenMeiningen: Freiherr von Kroſigk;
ſür SachſenAltenburg: Graf von Beuſt;
für Sachſen-Coburg- Gotha Freiherr von Seebach;
fur Anhalt: Graf von Beuſt;
fur Schwarzburg-Rudolſtadt: von Bertrab;
für Schwarzburg-Sondershauſen: Graf von Beuſt;
für Waldeck: Klapp;
für Reuß ältere Linie: Herrmann;
für Reuß jüngere Linie: von Harbon;
fur Schaumburg- Lippe: Höcker;
für Lippe: von Oheimb-
fur Lubeck: Dr. Curtius
für Bremen: Gildemeiſter;
für Hamburg. Dr. Kirchenpauer.

Das Protokoll führte der Wirkliche Legativnsrath Bucher. Gegenſtand der
r waren die von dem Reichstage in der Schlußberathung gefaßten Be
n z n Entwurf der Bundesverfaſſung. Die Herren Kommiſſarien waren
einſtimmig dahin,

den Verfaſſungsentwurf, wie er aus der Schlußberathung des Reichstages
hervorgegangen iſt, anzunehmen

und erſuchen den Herrn Vorſitzenden
davon den Reichstag in Kenntniß zu ſetzen mit dem Hinzufügen, daß die ho
hen verbündeten Regierungen die Bundesverfaſſung in dieſer Geſtalt nach
Maßgabe der in den einzelnen Landern beſtehenden Verfaſſungen zur geſetz
lichen Geltung bringen würden.

Ein Abdruck der bei der Schlußberathung von dem Reichstage gefaßten Be
ſchluſſe ſoll dem Protokoll beigeheftet werden. Dieſes ſofort aufgenommene Proto
koll iſt vorgeleſen, genehmigt und wie folgt unterſchrieben worden.

Es folgen die Unterſchriften derſelben Herren die ich Anfangs genannt habe
In Folge deſſen erklaäre ich auf Grund der Machtvollkommenheit welche die ver
bündeten Regierungen Sr. Majeſtät dem Könige von Preußen übertragen haben und
auf Grund der Vollmacht, welche Se. Majeſtät der König mir zu dieſen Behufe
ertheilt hat, die Verfaſſung des Norddeutſchen Bundes, ſo wie fie
aus der Berathung des Reichstages her vorgegangen iſt, fur an
enommen durch die zu dem Norddeutſchen Bunde verbündeten
egierungen. Zur Beurkundung deſſen erlaube ich mir, das Protokoll der ge

ſtrigen Sitzung der Bevollmächtigten der Bundesregierungen in beglaubigter Ab
ſchrift dem Praſidio des Hauſes zu uberreichen.

Ferner habe ich die Ehre, dem hohen Hauſe eine Botſchaft Sr. Majeſtätdes Königs, meines Allergnädigſten Herrn, zu verleſen v e
(Das Haus erhebt ſich.

Wir Wilhelm von Gottes Gnaden König von Preußen c. thun kund und
fügen hiermit zu wiſſen daß Wir beabſichtigen die Sitzungen des Reichstages des
Norddeutſchen Bundes am Mittwoch den 17. dieſes Monats im Namen der ver
bundeten Regierungen zu ſchließen

Wir fordern demnach den Reichstag des Norddeutſchen Bundes hierdurch auf
zu dieſem Zwecke an dem gedachten Tage um 12 Uhr Mittags im Weißen Sagle
Unſeres Reſidenzſchloſſes in Berlin zuſammenzutreten.

Gegeben VBerlin, den 16. April 1867.

gez. Wilhelm.
gegengez. von Bismarck.

Hierauf nahm das Wort der Präſident des Reichstages
Jch empfange das Protokoll der geſtrigen Sitzung der Bevollmächtigten der Bun

desregierungen über die Annahme der Verfaſſung des Norddeutſchen Bundes in Jhrem
Namen und in Jhrer Vertretung, meine Herren unter dem Ausdruck unſerer tie
fen Befriedigung daß Jhre Arbeiten ſchließlich zu vollem lebenskräftigen Einverſtand
niß mit den verbundeken Regierungen geführt haben daß die Verfaſſung des
Norddeutſchen Bundes fortan Weſen und Wahrheit für unſer Volk gewonnen hat,
und in der Zuverſicht, daß, was mit ſo entgegenkommendem Willen und ſolcher
Zuſtimmung vollbracht worden auch in ſeiner weiteren Fortentwickelung Heil und
Gedeihen verbreiten wird über den heiligen Boden unſeres Vaterlandes

Nach der Tagesordnung ſollten nunmehr Geſammt Beſchlüſſe über
eingegangene Petitionen erfolgen. Die ausgegebenen Verzeichniſſe der
eingegangenen Petitionen zeigen 28 Nummern. Von dieſen Petitionen
geht eine von dem Eentralausſchuß für die innere Miſſion der deutſchen
evangeliſchen Kirche aus; dieſelbe befürwortet die möglichſt baldige Auf
hebung der Spielbanken innerhalb der Bundesſtaaten Die Vor-
ſtände von 412 Synagogen Gemeinden Norddeutſchlands bitten um volle
Glaubens und Gewiſſensfreiheit. Zwei Petitionen aus dem Fürſten
thum Ratzeburg wünſchen eine Volksvertretung und Repräſentatio Ver
faſſung für das genannte Fürſtenthum. Die ſämmtlichen Judengemein
den Mecklenburgs bitten um bürgerliche Gleichſtellung in Bezug auf die
Mecklenburger jüdiſchen Glaubens Der Pfarrer Ballnus zu
Czychen Kreis Oletzko) drückt den Wunſch aus, daß der jedesmalige
König von Preußen die Reichsgewalt ausüben und den Titel „Kaiſer
der Deutſchen“ führen ſolle. Sſcharnke in Liegnitz und Goldſchmidt in
Poſen formuliren Wünſche betreffs der zukünftigen Geſtaltung des nord
deutſchen Münzſyſtems. Privatſecretair Hetzgen in Delitzſch empfiehlt
die deutſche Flottenſache ſorgfältiger Erwägung. Schiffscapitain Neu
mann in Königsberg macht Vorſchläge bezüglich der Beſtellung von
Konſuln. Winter (Springe) befürwortet die Einrichtung von Friedens
gerichten. Oberſt- Lieutenant v. Chappuis bittet um den Erlaß eines
Reichswahlgeſetzes. Mehrere Petitionen aus Poſen und Weſtpreußen
treten dafür ein, daß auch Poſen und Weſtpreußen Beſtandtheile des
Norddeutſchen Bundes bilden müßten. Dr. Jeſſen in Riel will die
Förderung wiſſenſchaftlicher und künſtleriſcher Unternehmungen durch den
Bund. Edmund Sonne macht Vorſchläge betreffs der Ausbildungszeit
der Fußtruppen. Aus dem Königreich Sachſen ſind mehrere Petitio-
nen eingelaufen zwei eine aus Leipzig und eine aus Chemnitz
befürworten daß es ſächſiſchen Studenten geſtattet werde, ihr Dienſtjahr
in preußiſchen Regimentern in Leipzig dienen zu dürfen. Dr. Zink
eiſen ſchlägt Freizügigkeit der geprüften Aerzte innerhalb der Bundes

des Reichstages bei großer Anſtrengung und vieler Umſtcht und Sicherheit, und ich

Blättern über diplomatiſche Erklärungen Preußens oder Frankreichs in

ſtaaten vor. Eine Eingabe von Judeich in Dresden betrifft das Ein
nahme und Ausgabe Bewilligungs Recht des Reichstags eine von
Fritzſche zu Knauthain bei Leipzig, die Beſchränkung des Gebrauchs der
Streichzündhölzer in dem Gebiet des Bundes eine von Volkmar Schu
rig zu Dresden, die möglichſte Beſeitigung aller im Verfaſſungsentwurf
vorkommenden Fremdwörter. Eine Eingabe des WahlComite's u
Friedberg Ober Heſſen) beſpricht die Luxemburger Frage Burgt
von Pforzheim ſprechen die Hoffnung aus, bald in eine innige Verein
gung mit den Norddeutſchen Brüdern treten zu können. Die Vor
ſtände des Amts Grießen in Baden ſprechen die Bitte aus: Das Werk
des neu aufzubauenden deutſchen Bundes um jeden Preis fertig zu
machen.

Der Präſident theilte mit daß inzwiſchen noch drei zuſtimmende
Erklärungen aus einer Gemeinde Luxemburgs, aus einer ſolchen
Badens und von einem Verein Münchens zu den Verhandlungen
des Hauſes in der Luxemburger Frage eingegangen ſeien. Alsdann
ſchlug derſelbe vor: die eingelaufenen Petitionen als dur
die Beſchlüſſe des Reichstags hinſichtlich der Feſtſtellung
der Bundesverfaſſung erledigt zu erachten. Das Haus
trat dieſem Vorſchlage bei.

Darauf ergriff der Abg. v. FranckenbergLudwigsdorf das
Wort, wie folgt:

Meine Herren! Bei der Eröffnung des Reichstages ſtand mir das erſte Wort
in dieſer hohen Verſammlung zu. Heute, wo wir dem Schluſſe zueilen, wollen
Sie mir ein letztes Wort geſtatten, ich bitte darum. Und dieſes Wort gehort dem
Danke gu, den wir dem Herrn Praſidenten ſchuldig ſind, welcher die Verhandlungen

darf hinzufügen, mit Gerechtigkeit geleitet und damit ein Werk hat ſordern helfen
welches eine große geſchichtliche und weithin reichende Bedeutung hat. Der Herr
Praſident wird in dieſer Förderung ſeine Genugthuung finden; laſſen Sie uns äber
ihm noch beſonders unſere volle Anerkennung und hiermit unſeren aufrichtigen Daut
gemeinſan ausſprechen. Meine Herren! Bethatigen Sie dieſe Zuſtimmung da
durch, daß Sie ſich ſammtlich von Jhren Plätzen erheben. (Die ganze Verſamm-
lung erhebt ſich.)

Der Präſident Dr. Simſon erklärte:
Meine Herren! Sie geſtakken es daß neben den großen und dauernden Din

gen, von denen unſer Gemüth in dieſem Augenblick erfüllt iſt, auch der geringfügi
gen und vorubergehenden Perſon gedacht werde. Und ſo kann auch ich dieſe Stelle
nicht verlaſſen ohne Jhnen Allen meinen innigen und kiefgefühlten Dank für die
Güte auszuſprechen mit der Sie mich auf dieſe Stelle erhoben für das uner
muüdliche Wohlwollen mit dem Sie mich auf derſelben erhalten und in meiner
Amtsführung begleitet haben für die beſchamende Anerkennung endlich, mit der Sie
mich auf den Antrag unſeres hochehrwurdigen Kollegen (deſſelben Mannes, aus deſ
ſen Handen ich das Praſidium der Erfurter Verſammlung vor 17 Jahren ubernahm),
nunmehr aus meinem Amt entlaſſen. Sie haben mir damit eine der ſtolzeſten Er
innerungen meines Lebens bereitet und ich weiß ſehr wohl daß das Andenken an
Augenblicke, wie der gegenwartige, das koſtbarſte und edelſte Erbtheil iſt das ich
meinen Kindern hinterlaſſe. Mein Dank gilt allen Theilen dieſer hohen Verſamm
lung gleichmaßig; er richtet ſich insbeſondere noch an die hochverehrten Kollegen
in dem Präſidium und in dem Geſammtvorſtand des Hauſes, die von dem erſten Be
ginn unſerer gemeinſamen Thätigkeit ab in alle unſere Beziehungen einen wahrhaft
ſreundſchaftlichen und kollegialiſchen Sinn gelegt haben; alſo daß denn auch unſer
Verhaltniß nicht einen Augenblick durch einen Mißklang getrübt oder unterbrochen
worden iſt. Jch bitte Sie, meine Herren, alle dieſen Ausdruck meines tiefbeweg
ten Dankes guütigſt entgegenzunehmen und mir ein freundliches Andenken zu bewah h
ren. Der Segen des allmächtigen Gottes aber möge fort und fort walten über
unſerem geliebten Vaterlande, über ſeinen verbündeten Fürſten ſeinen freien Städten
ſeinen edlen Stammen! Die heutige Sitzung iſt geſchloſſen.

Nach der „Nordd. Allg. Ztg.“ hatten ſich die Mitglieder des Reichs
tages zur Schlußfeierlichkeit in ſehr großer Zahl eingefunden. Die Mit
glieder der conſervativen Fractionen, das Centrum und die National
Liberalen waren faſt ſämmtlich anweſend, von der Linken erblickte man
nur die Abgeordneten Dr. Becker und Schraps, von den Ultramontanen
jedoch Niemand. Die Logen waren zahlreich beſetzt, namentlich die Di
plomatenloge, in welcher man u. A. die Vertreter von England, Jtalien,
Rußzland, Belgien, Mecklenburg c. bemerkte

Daſſelbe offiziöſe Blatt läßt ſich über die ſchwebende äußere Frage
heute folgendermaßen vernehmen

„Hinſichtlich der Luxemburger Frage können wir auf Grund
verläßlicher Mittheilungen verſichern, daß Alles, was in verſchiedenen

Hinſicht auf die Luxemburger Frage verbreitet worden, durchaus unbe
gründet iſt. Es haben in der letzten Zeit überhaupt keine diplomatiſche
Erörterungen über dieſe Frage ſtattgefunden. Die Angelegenheit befin
det ſich im völligen Stillſtand. Hieraus ergiebt ſich auch, daß die
Nachricht von einem bereits erfolgten Arrangement derſelben ebenfalls
falſch iſt. Mit dieſen unſeren Mittheilungen ſteht es auch nicht im e
derſpruch, wenn die „Patrie“ mittheilt, daß zwiſchen drei Großmäch
ten, Unterzeichnern der Verträge von 1839, vhne Hineinziehung von
Preußen Frankreich und Holland, mittelſt gegenſeitiger Verſtändigung
eine Löſung der Frage geſucht werde. Die „Patrie“ ſelbſt ſchreibr die

Wi

ſen Beſtrebungen einen rein vorbereitenden, die augenbiickiche Sachlag
nicht im Geringſten beeinfluſſenden Charakter zu, da ſie beifügt, e
Regierungen von England, Rußland und Oeſterreich würden nach Deen-
digung ihrer Prüfung den Kabinetten von Berlin, Paris und dem Haag
ihre Anſichten mittheilen und dann erſt ſollen allgemeine e e n
gen über eine endgültige Löſung eröffnet werden. Wir müſſen a e
ten, ob der von dem Pariſer Blatt in Ausſicht geſtellte Gang e
eigniſſe in der That eingehalten werden wird. Auch wird unſere e ig
Darſtellung dadurch beſtätigt daß der franzöſiſche geſetzgebende ne
in ſeine Oſterferien eingetreten iſt, ohne vorher, wie es die „Fr
angekündigt hatte, amtliche Mittheilungen über den Stand e
erhalten zu haben. Die franzöſiſche Regierung iſt eben re el
der Lage, Mittheilungen über eine Angelegenheit zu machen über den
che ſie bisher in keine direkten Verhandlungen getreten iſt. n Ach
Wiener Journalen macht ſich die Anſicht bemertbar, daß De her
die Vermittelung übernehmen ſolle. Der Telegraph hat uns ge da
nach Schluß der Redaktion einen längeren Artikel der „Preſſe! ſigna
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in welchem für Oeſterreich der Beruf „unparteiiſcher“ Ver
vindizirt wird. Jn der Preſſe“, welche noch vor

Tagen fanatiſchen Eifer zu Gunſten eines öſter
ichſch franzöſiſchen Bündniſſes gegen Preußen entwickelt hat, klingt

te ſetzt angenommene Sprache etwas abſonderlich, doch iſt es immerhin
Wblenſtlich, daß auch dieſes Blatt ſeine Stimme zu Gunſten einer
fedlchen Löſung erhebt. Leider wird dies Streben nicht allſeitig ver
folgt. ſe Stimmung im franzöſiſchen Volke iſt nach einer Schilde
rung des Pariſer Correſpondenten der „Times“ als überwiegend für die
Erhaltung des Friedens geneigt und von Widerwillen gegen einen Krieg
mit Deutſchland erfüllt. Wenn dieſe Auffaſſung richtig iſt, muß man
es ſo um mehr beklagen, daß ein großer Theil der franzöſiſchen Preſſe
der Volksſtimmung ſo wenig Rechnung trägt, vielmehr auf alle Weiſe
die Gemüther zu entflammen ſucht. Von deutſcher Seite geſchieht ſicher
lich Nichts, was eine Agitation in dieſer Richtung rechtfertigen könnte,
und der ebenerwähnte Correſpondent wendet ſich an eine falſche Adreſſe,
wenn er die Deutſchen ermahnt, das franzöſiſche National- Gefühl nicht
herauszufordern. Ebenſo ungenau unterrichtet war derſelbe Bericht Er

als er in den höchſten Kreiſen Frankreichs eine dem Kriege

ſiſirt
mittelung
wenigen

atterſe Hispoſition vorausſetzte und von einem Ultimatum ſprach, das
nachſtens an Preußen erlaſſen werden ſolle. Der „Conſtitutionnel“
hat die letztere Behauptung in Abrede geſtellt, und die heutigen Pariſer
Hlätter bringen eine unverkennbare Probe von dem Ernſt, mit welchem
die franzöſiſche Regierung allen Verſuchen das Volk aufzuhetzen, ent
gegentritt. Der „Abend Moniteur“ meldet an der Spitze ſeines Blat
tes, daß gegen den „Avenir national“ wegen Verbreitung falſcher Nach
richten eine Unterſuchung eingeleitet werden ſoll. Dies Blatt hatte aus
Lyon gemeldet daß von dort ungeheure Quantitäten von Geſchützen,
Munition und anderem Kriegs Material mittelſt Eiſenbahn nach dem
Rhein geſchafft worden ſeien, daß die Regimenter reorganiſirt und um
je 2 Compagnien vermehrt, und daß die Artillerie um ein Drittel ihres
Beſtandes erhöht worden iſt. Die „Patrie“ geißelt ihrerſeits die in
der „Europe“ aufgeſtellte Behauptung, in den Straßen von Paris
werde die Marſeillaiſe geſungen und dies ſei das untrüglichſte Symp
tom der Aufregung im franzöſiſchen Volke. Die „Patrie“ glaubt, es
werde genügen, dies Pröbchen der Einbildungskraft auswärtiger Blätter
zum Beſten zu geben. Aus den übrigen Pariſer Journalen iſt heute
keine, Luxemburg betreffende Aeußerung von Belang zu verzeichnen.

Berlin, d. 17. April. Se. Majeſtät der König haben geruht:
Den bisherigen Regierungs Aſſeſſor von Schütz in Merſeburg zum
Regierungs Rath, ferner den zum Oberpfarrer in Wittenberg und Superin
kendenten der Oisceſe Wittenberg berufenen bisherigen Superintendenten
Dr. Romberg in Wolgaſt zu einem der Direktoren des dortigen Evan
geliſchen Prediger Seminars, ſowie den Gerichts- Aſſeſſor Curitz zu Er
furt zum Garniſon Auditeur zu ernennen.

Der „Staats Anzeiger“ veröffentlicht die mit Zuſtimmung beider
Kammern zu Stande gekommenen Geſetze betreffend die Abgabe von
allen nicht im Beſitze des Staates oder inländiſcher Eiſenbahn Actien
Geſellſchaften befindlichen Eiſen bahnen, vom 16. März 1867, und
betreffend die privatrechtliche Stellung der Erwerbs- und Wirth
ſchafts-Genoſſenſchaften, vom 27. März 1867.

Die Einberufung des preußiſchen Landtags wird wahrſchein
lich (wie bereits gemeldet) ſchon zum 29. April erfolgen, die Dauer ſei
ner Seſſion aber keine ſehr lange ſein, da es die Abſicht der Regierung
iſt, ihn nur ad hoc einzuberufen und ihm auch für den Norddeutſchen
Verfaſſungsentwurf keine weiteren Vorlagen zu machen. Es iſt daher
nicht unwahrſcheinlich, daß in der einundzwanzigtägigen Pauſe zwiſchen
der erſten und zweiten Abſtimmung über die, durch die Norddeutſche
Bundesverfaſſung bedingte Abänderung in der preußiſchen Verfaſſung
eine Vertagung der Sitzungen eintreten wird.

Die Bauten welche zur Erweiterung des Abgeordnetenhau-
ſes in Angriff genommen ſind, dürften nach der „Nordd. Allg. Ztg.“
bis zum Herbſt vollendet ſein, ſo daß die Winter Seſſion wieder in
dem gewöhnlichen Lokal wird ſtattfinden können. Der Sitzungsſaal
ſoll im Verhältniß zu der dann aus den neuen Provinzen hinzukvm
menden Zahl von 80 Abgeordneten vergrößert werden. Außerdem wer
den, da der Hinzutritt dieſer Mitglieder auch die Bildung von zwei
neuen Abtheilungen erfordern wird, für deren Berathungen zwet nene
Säle hergeſtellt. Ebenſo iſt eine Erweiterung des Reſtaurationslokals
für nöthig erachtet worden. Als Raum für die Ausführung dieſer Er
weiterungsarbeiten wird ein Theil des an das Abgeordnetenhaus gren
zenden Gartens benutzt

Die ſummariſche Liſte der Verlüſte, die die Preußiſche Armee
1866 erlitten weiſt (wie das „Mil. Wochenbl. mittheilr) Folgendes
nach Offiziere todt 239, verwundet 6115 Mannſchaften tot 3725,
verwundet 15, 5800 Summe des Verluſtes vor dem Feinde Offiziere
830, Mannſchaften 19,305. Sonſt geſtorben Offiziere 49, Mann
ſchaften 4743.

Wie man hört, werden künftighin die Epaulettes nicht nur bei den
Dfficieren, ſondern auch bei ſämmtlichen Militär und Civilbeamten in

egfall kommen.
Die Erweiterung der Telegraphie ſowie deren Reorganiſation in

einzelnen Verwaltungszweigen macht die Heranbiloung tüchtiger Kräfte
für die höheren Verwaltungsſtellen erforderlich. Es werden deshalb von
jett ab, auf desfallſige Anträge, Officier des Jngenieur. Corps auf
eine beſtimmte Zeitdauer zu obiger Branche auf Dienſtleiſtung abcom
mandirt.

Jn Folge der Erweiterung der Marine iſt eine Verſtärkung
des Verwaltungs-Perſonals der Königlichen Werft zu Dan-
zig, ſo wie der Offiziere und Mannſchaften ver Werftdiviſton zu Kiel
eingetreten. Das erſtere beſteht jetzt aus einem Ober Werftdirektor (Cor

vetten Kapitän Werner), 2 Depotdirektoren 5 Werftdirektoren, 2 Zeug
Lieutenants, 9 Ober und Unteringenieuren, 5 Zeichnern und 20 Werk
meiſtern. Der Werftdiviſion gehören an: der Corvetten Kapitän Haſ
ſenſtein als Kommandeur, 58 Deckoffiziere, 74 Maſchiniſten, Maate
und Applikanten, 220 Heizer, 241 Handwerker, ſo wie das ärztliche
und Lazarethperſonal.

Hannover, d. 15. April. Vor dem hieſigen Obergerichte wurde
heute der vorläufig letzte Prozeß wegen Herausgabe von nach London
geſchafften, der Generalkaſſe in Oepot gegebenen Werthpapiere verhan
delt. Es handelte ſich diesmal um ein Objekt von etwa 50,000 Thlr.
auf welche das Bankierhaus Ephraim Meyer hierſelbſt 30,000 Thlr. ge
gen 3 Prozent Zinſen erhalten hatte. Der eine der Litisdenuntiaten,
der ehemalige Generalſekretär v. Klenke, ließ ſeine Theilnahme an dem
Prozeſſe wiederum aus dem Grunde ablehnen, daß Seitens des Königs
Georg oder ſeiner Beauftragten die Herauszabe der Papiere gegen Jah
lung der darauf geliehenen Summe gar nicht verweigert werde. Wäh
rend der Anwalt des Klägers die Verurtheilung des Gouvernements,
zur Herausgabe des Depots forderte, beantragte der Anwalt des Gou
vernements, die Klage mindeſtens zur Zeit abzuweiſen, da letzteres ſich
gegenwärtig ohne ſein Verſchulden in der Unmöglichkeit befinde, die Pa
piere herauszugeben. Die Verkündigung des Urtheils wurde auf den
29. April angeſetzt.

Frankreich.
Paris, d. 16. April. Das miniſterielle Rundſchreiben im heu

tigen „Moniteur“, das die Prämie für die Befreiung vom Militärdienſte
auf 3000 Franken feſtſetzt, hat einen peinlichen Eindruck hervorgerufen.
Dieſer hohe Preis ſtellt nicht allein den Krieg in nähere Ausſicht, ſon
dern wird auch Vielen, die auf 2100 Franken, auf welche die diesjäh
rige Prämie zuerſt feſtgeſetzt war, gerechnet hatten, den Loskauf unmög-
lich machen. Die Regierung hat dadurch einen doppelten Vortheil.
Die Zahl der jungen Leute, welche in den Militärdienſt eintreten müſ
ſen, wird größer ſein, und der hohe Preis von 3000 Franken eine grö
ßere Anzahl der Leute, die nächſten Juli ihre ſieben Jahre gedient ha
ben, verlocken, ſich von Neuem anwerben zu laſſen. Unter den obwal
tenden Umſtänden wird man es natürlich mit den hunderttauſend
Mann, aus denen das Contingent beſteht, nicht ſo genau nehmen und
alles unter den Waffen halten, was ſich nicht loskaufen kann oder ſich
anwerben laſſen will. Der Preis von 3000 Franken für einen Sol
daten iſt hoch. Letztes Jahr während des preußiſch öſterreichiſchen
Krieges koſtete der Mann nur 2300 Franken, und während des ita
lieniſchen Krieges, bei dem Frankreich direct betheiligt war, war der Preis
2500 Franken. Es iſt das erſte Mal, daß der Erſatzmann ſo hoch ge
ſchätzt wird, was darauf ſchließen läßt, daß man es für nothwendig
hält, die Armee ſo ſehr zu verſtärken, als man nur irgend kann. Die
Zahl der ChaſſepotGewehre, die bis jetzt fertig ſind iſt jedoch nicht
ſehr groß. Bis zum 15. Mai wird die franzöſiſche Militär Ver
waltung höchſtens über 150,000 Stück verfügen können. Dagegen
iſt die Artillerie ſchon jetzt bereit. Die Zahl der zum Felde in Be
reitſchaft geſetzten Geſchütze beträgt über 1000. Es ſcheint, daß die
ſelbe in dem nächſten Feldzuge wieder eine bedeutende Rolle ſpielen
ſoll. Auf die Unterſtützung Jtaliens bei einem franzöſiſch preußiſchen
Kriege glaubt man hier zählen zu können. Jedenfalls iſt die Ernen
nung des Grafen Pompeo di Campello, eines Verwandten des Kaiſers,
zum italieniſchen Miniſter des Aeußern bezeichnend Man bringt mit
dieſer italieniſch- franzöſiſchen Allianz auch die Seerüſtungen, welche ge
genwärtig Jtalien macht, in Verbindung. Die Anweſenheit des Gene
rals Govone in Paris wird auch vielfach bemerkt. Auf Dänemark zählt
man hier auch.

Paris, d. 16. April. Die heutigen Abendblätter ſuchen zu be
weiſen, daß Frankreich nur rüſte, um den Frieden zu erhalten. Die
„Patrie“ meint in dieſer Beziehung, daß ſie die Rüſtungen nicht läugne,
aber es ſei Pflicht der Regierung, Frankreich kampfbereit zu machen
heute ſei die luxemburger Angelegenheit in den Händen der Diplomaten
und der Friede ſei vielleicht geſichert, weil Frankreich eine ſo feſte Hal
tung angenommen habe. Heute Morgen arbeitete der Marquis de
Mouſtier von 9 bis 12 Uhr mit dem Kaiſer. Später wurden lange
Depeſchen nach London geſandt ſo daß der Telegraph faſt allein davon
in Anſpruch genommen war. Die Pariſer Schneidermeiſter haben
ihren Arbeitern 10 pEt, Lohnerhöhung angeboten. Wenn dieſelben dieſe
bis nächſten Freitag nicht annehmen, ſo werden alle Werkſtätten ge
ſchloſſen werden.

Jn der geſtrigen Sitzung des geſetzgebenden Körpers wurde der
Geſetzentwurf, welcher Hrn. v. Lamartine eine unveräußerbare Dotation
von 500,000 Fr. zuweiſt, ohne weitere Diskuſſton mit 147 gegen 24

Stimmen angenommen.
Die „France“ meldet die vollendete Geneſung des kaiſerlichen Prin

zen, der unverzüglich ſeine gewohnten Studien und Uebungen wieder
anfangen werde.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 17. April.

Beobachtungszeit. Barometer. Temperatur Wind Allgem.
Stunde Ort Par. Lin. Régum. e Himmelsanſicht

7 Mrgs. Königsberg 3288 22 M ſ. ſtark bedeckt.6 Berlin 329 38 S W. maßlg. bew., geſt. Reg.u. Grp., trübe
bei ſt. Wind.

Torgau 3276 4,2 W. maßig bedeckt, Regengeſt. Graupeln.

s Hapgranda (ine 328,1 104 Windſtille. halb bedeckt.
Petersburg 327,9 2,2 ſchwach. bedeckt.



Bekanntmachungen.

C Meinen werthen Kunden
vorzüglich empfehlen kann (pro Eimer 6

zur gefälligen Nachricht,
daß ich neue Sendungen von echt Culmbacher und Nürnmberger Bäer e ſolches zum bevorſtehenden Feſte

Fr. B
als gan,

W und Seidenhüte empfiehlt in
allen modernen Formen und Farben in größter

D. Auswahl zu ganz ſoliden Preiſen
el. Teutschbefm, Hutmacher-Meſſter,

Große Klausſtraße Nr.
Getragene Hüte werden zu jeder Zeit gewaſchen, gefärbt und

moderniſirt.

Feſt!Zum
bietet ſich hier die beſte Gelegenheit auch dem Armen!

Da ich inein Herren Kleider Magazin gänzlich aufgebe, verkaufe mein
noch reichhaltig aſſortirtes Lager, um ſo ſchnell als möglich damit zu räu
men, 50 unter dem Koſtenpreis.
Sommer und WinterUeberzieher von 5 Thlr. an.
Tuchröcke und Fracks (fein) von 6 Thlr. an.

Winter und Sommerbuckskin- Hoſen von 2 Thlr. an.
Knabenſachen und Schlafröcke in großer Auswahl!
Bovjours und Jaquets (das Neueſte) von 3 Thlr. an.
Stoff und Buckskin-Nöcke von 4 Thlr. an.
Garten, Kegel, Haus u. Promenadenröcke v. I Thlr. an.

S. Halle a/S.Große Ulrichsſtraße 51.

l Preis -Courant Grinolinen
bei V. Braun Markt u. Leipzigerſtraßen Ecke.

Kinderröcke mit Band,

Mädchenröcke, c
Reifenzahl: 5, 6,

S Reifenzahl: 5, 6, 8, 9,Conſtrmandenröcke, e e
Reifenzahl 6 8 10, 12 14, 16, 18, 20Schuurröcke f. Damen, Stückpreis: i 7

Favorable (10 Band mit Sattel), Reifenzahl: 12, 14, 16, 20, e
Stückpreis: 20, 22, 25, 29

Distinction (14 Band mit Lederſchoner), e e a 31 a

Eugenie (Ledergurt u. Lederſchoner), Sie ar r

Brillante Ehe Bande e a
Dinorah (14 Band ohne Sattel), Sumnee S

Breitreifige Röcke, 8 mm u. 10 w/m, Veifenzahl: 4. 5, 6, 7, 9, 10,
Stückpreis: 10, 12 15, 17 20, 22 25

I Shirtingröcke in grau u. weiß mit 10 mm

e e See

Concert mit
Anfang

Um zahl
in Bedra

T Trotha.Zum Oſterfeſt den zweiten Fetertag
Tanzmuſik wozu freundlichſt einladet

Ed. Knoblauch.

Cöllme.Den ten Oſterfeiertag ladet zum Tanz-
Vergnügen freundlichſt ein O. Barth.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle

Beuchlitz
Montag den ten Oſterfeiertag ladet zum

Tanzvergnügen freundlichſt ein Franke.

TWeicha.
Zum 2. Oſterfeiertag Ball vom Muſikchor

des 86. Jaf.Reg., wozu freundlich einladet
D. Stove.

bei

3 Uhr, Entree 2

8 Uhr, Entree 2

e gebenſt einladet

lichſt einladet

lichſt ein

üchſt ein

Freitag frühfriſchen Seedorſch.

M. war.Friſchen Pariſer Blu-
menkohl pfing

rramimn.
Friſchen Wald meiſter

Hrramn,
Ammendorf

Den 2ten Oſterfeiertag muſtkaliſche Ge
ſangsvorträge, wozu ergebenſt einladet

Hellmuth und Kuhndt.

Böſenburg.
zum Geſell

ſchaftsball ergebenſt ein No. Meiſe.

Gröbers
Sonntag den erſten Oſterfeiertag Concert,

ausgeführt von dem Dölauer Berghautboiſten
Corps Montag den zweiten Oſterfeiertag Ball,
um zahlreichen Beſuch bittet G. Noßke.

Georgsburg bei Gonnermn,
Den ſten Oſterfeiertag Concert, Anfang

Fr. Maaß.
Goldener Ring ün Obnnern

Den ſten Feiertag Concert Anf. Abends
W. Prozell.

Trebnitz.
Zum zweiten Oſterfeiertag Ball, wozu er

J. Doenitz.
Brachstedlt.

Zum ten Oſterfeiertag Ball wozu freund
A. Mennicke.

Teutſchenthal.
Zum Wall den 2. Hſterfeiertag ladet freund

Gröbel.

HOberteutſchenthal.
Zum Ball deu 2. Hſterfeiertag ladet freund

Friedrich Planert.

FamilienNachrichten.
Verlobungs- Anzeige.

Meine Verlobung mit der Frau Marie4 Pockels in Gröbers zeige ich allen Freun
den und Bekannten nur auſ dieſem Wege ganz
ergebenſt hiermit an.

Gröbers, den 17. April 1867.
Heinrich Brandt, Bahnmeiſter.

Todes Anzeige.
Geſtern Abend 9 Uhr entſchlief ſanft der

S Juwelier, Gold und Silberarbeiter Friedrich
Auguſt Elſäſſer im 75. Lebensjahre, was
Freunden und Bekannten an Stelle jeder beſon
deren Meldung mit der Bitte um ſtille Theil
nahme angezeigt wird.

Die Beerdigung wird Sonnabend Nachmit
tags 4 Uhr ſtattfinden.

Halle, den 18. April 1867.
Die trauernden Hinterbliebenen.

TodesAnzeige.
Allen Verwandten, Freunden und Bekannten

die traurige Mittheilung, daß unſer guter bra
ver Vater und Großvater, der Rittergutsbeſitzer
Schirmer, den 16. April Abends 7 Uhr in
Delitzſch im 81. Jahre ſanft entſchlafen iſt.
Die tiefbetrübhten Hinterbliebenen

re große Klausſtraße

n
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Aubienz empfangen worden iſt und ſofort nach Wien weiter reiſte
Parxis, d. 16. April.

25 d. vertagt.
London, d. 17. April. Nach einem hier eingegangenen Tele

xamm aus Malt a vom geſtrigen Tage iſt das Panzerſchiff „Arethuſa“
zach Gibraltar abgegangen „Morning Herald“ nennt die bisherige
Erwiderung Spaniens ausweichend und unbefriedigend.

Petersburg. d. 16. April. Die „Ruüſſiſche Telegraphenagentur“
bezeichnet die Angaben eines in Berlin veröffentlichten Petersburger
Telegtammes über das Ruſſiſche Reichsbudget als falſch, die Veröffent
Kchung des Budgets ſei auch noch gar nicht erfolgt. Die Finniſche
Siudentenſchaft erbat ſich die Erlaubniß zur Abhaltung einer Verſamm

die Gründe der Unzufriedenheit der Studentenſchaft in Finnland unter
breiten zu können der Vicekanzler verweigerte jedoch diesfalls die Ge
wahrung zu dieſer Verſammlung. Zur Feier des Jahrestages des
mißlungenen Attentats auf den Kaiſer fand heute die Einweihung der
Votivkirche ſtatt.

NewYork d. 16. April. Bei Queretaro (Mexico) iſt eine
Schlacht mit beiderſeitigen ſchweren Verluſten geſchlagen worden.

Oeſterreichiſche Monarchie
Wien, d. 14. April. Der Einberufung des Reichsraths ſteht

nunmehr, da auch der böhmiſche Landtag die Wahlen zu demſelben voll
zogen hat, kein Hinderniß mehr entgegen. Die Czechen haben ſich al
lerdings der Wahl enthalten und die vom Landtage gewählten ezechi
ſchen Abgeordneten werden auch kein Mandat in den Reichsrath anneh
men; man hält aber die Anweſenheit der Czechen in demſelben nicht
für unbedingt nothwendig und glaubt ſie entbehren zu können jeden
falls iſt es ein Gewinn, daß im Reichsrathe nicht wieder jene ermü
dende Expektorationen über die glorreiche „Corung czeska“ vorgebracht
werden. Die liberalen Abgeordneten werden gleich in den erſten Sitzun
gen als eine feſt geſchloſſene Partei auftreten, da ſich ihre Führer über
die dem Miniſterium gegenüber zu beobachtende Haltung verſtändigt ha
ben; die liberale Partei wird das Miniſterium unterſtützen wenn es
ein wahrhaft liberales Programm vertritt und in daſſelbe die Aufhebung
des Konkordats, die Modiſikation der Handelsgeſetzgebung, Preßfreiheit,
Schwurgerichte u. ſ. w. aufnimmt. Eine unter dem Vorſitze des Mi
niſters des Innern Grafen Taaffe arbeitende Commiſſion hat die Vor
lagen für den Reichsrath bereits ausgearbeitet und liegen dieſelben jetzt dem
Miniſterrathe vor ſte tragen dem Dualismus volle Rechnung, ſo daß
von der Februarverfaſſung nach ihrer Reviſion nichts als der Name
übrig bleibt.

Der „DOebatte“ wird aus Prag vom 15. April telegraphisch ge
meldet „Palacky und Rieger telegraphirten heute an den Juſtiz
miniſter, daß die längere Jnhaftirung des Redacteurs der „Politik“ große
Aufregung verurſache. Infolge einer hierauf eingelangten Weiſung des
Miniſters wurde Hr. Kaspar Nachmittags proviſoriſch freigelaſſen, mußte
jedoch geloben, in Prag zu verbleiben.

Aus der Provinz Sachſen
Magdeburg, d. 16. April. Das Direktorium der Magde-

burg-Leipziger-Eiſenbahn- Geſellſchaft hat in ſeiner geſtrigen
Sihung die Dividende für das Jahr 1866 auf 20 Prozent feſtgeſetzt.

Wochen Ueberſicht der Preußiſchen Bank
vom 15. April 1867

Activa.
Geypragtes Geld und Barren 381,5657900 Thlr

25 Kaſſen Anweiſungen Privatbanknoten u. Darlehnskaſſen

e 4,607,000Wechſel Beſtäude 61,054,000H Lembard Beſtände r e 13,893,0005) Stagatspapfere verſchiedene Forderungen und Activa 15,054,000

Paſſtva.
Banknoten im Umlauf 124,437,000De ehten Karten 6008Guthaben der Staats Kaſſen Jnſtitute u. Privatperſonen
mit Einſchluß des Giro Verkehrs /463,000e lchuh l reugkhes e t Bank Directorium

Uiglich Pr auptBankv. Dechend. Keg Soeſeg Rotth. Gallenkamp.
v. venen.

Kuühnemann.
Herrmann.

Borſen Verſammlung in Halle.
Halle am 18e April 1867

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Veigen: 170 81 83 be
Roggen 168 e 53 4 bez.
erſte 19 49 50 bez.
afer: 4 27 28 bez.en fruchte. ohne Geſchäft
is: p. 20 Ctr. Btt. 60 bez.
Ummel; unverändert 13 bez.

Fenchel: gefragter und letzte Preiſe feſt. 6 bez.
u nicht offerirt.

e ſaaten fehlen.
elſagt en flau, Raps 79 80 bez.
tärken 8 gehalten und feſt.

lung, um dem Univerſitätskan, ler (dermalen der Großfürſt Thronfolger)

re Beilage zu 93 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen

17 h bez. Aug. Sept. 18 18 bez.

Perlage).

Kartoffel loco 17 bez.
Preßhefe: friſches Produkt, 20 bez.
Rüböl: ohne Handel und Preiſe nur nominell.
Solaröl: wie zuletzt.
RNohzucker: iſt noch eben ſo ſtill wie in den letzten Tagen und nach

den auswärtigen Berichten auf den Hauptmärkten nur Stille bei
gedrückten Preiſen.

Syrup: feſt, loco 33 bez.
bez. excl. Tonne.

Zuckerrübenſamen: nichts angeboten
Pflaumen: ſtill.
Kartoffeln: Speiſe- 20 22 bez.
Oelkuchen: gefragter, bez.
Uebrige Futterartikel nicht verändert.
Flußfrachten: ſtill.

Termine wie zuletzt 3637

Marktberichte.
Halle, d. 18. April. Getreidepreiſe nach Berl. Scheffel u. Preuß. Gelde auf

der Börſe. Weizen 3 11 3 X bis 3 13 9 Roggen 2 189 x bis 2 20 Gerſte 2 1 3 X bis 2 2 6Hafer 1 4 6 X bis 5 Heu pr. Ctr. 1bis 1 5 Langſtroh pr. Schock à 1200 65-7
Die PolizeiVerwaltung.

Weizen 85 pr. Scheffel 84 Roggen
artoffelſpiritus 8000 Tralles loco ohne

Weizen 3 bis 15 Roggen2 e 15 S bis 2 22 Gerſte 1 25 bis 2 Haferbis 1 5 Rüböl pr. Ctr. 14 Leinöl pr. Etr. 14
Berlin, d. 17. April. Weizen loco 76—92 nach Qualität gelb ſchleſ. 84

bunt poln. 85— 88 bez. Lieferung pr. Aprit Mai 84 bez. Mai Juni 83
bez. Junl Juli 83 bez. Jult Aug. 80--79 bez. MNoggen

ler 80— 81pfd. 60 ab Bahn bez. 81—82pfd. 61 am Baſſin ab Kahn bez.
geringer 58 ab Kahn bez. pr. Frühj. 5959 bez. Br. G.Mal Juni 591 be Juni Jull 59 bez. Juli Auguſt57 be Sept. I Oet. 56 55 bez. SGerſſte s grone und kleine
46--52 pr. 1750 f. Hafer lbeo 28 32 böhm. 31 32 bez. pr.
Frühj. 30 ——30 bez. Mat Jun 30 beg. Juni Juli 31bez. Juli Ang 30 bez. Erbſen Kochwaare 60--66 Futterwagre 54

60 Räaubolelvep II Br. pr. April u. April Maj 11 e bez.Mai Juni II bez. Juni Juli 11 bez. Sept. Oetbr. II
bez. Leinöl les 13 Spirikus loev ohne Faß 17 bez. pr.
April u. April Mai 17 16 17 16 bez. u. G 17 Br. Mal Juni
17 h e beg. Jun! Jull 17 bez. Jull Auguſts Weizen loco ſtillTermine behauptet gekünd. 1000 Ctnr. Roggen Termine unterlagen heute wieder
kleinen Schwankungen. Nach anfänglicher Feſtigkeit verftgute der Markt unter dem
Einfluß ſtarker Realiſationen wodurch Preiſe hachgebende Tendenz verfolgten und
nahe Lieferung ſich eg. niedriger als geſtern ſtellte wahrend die ſpateren Sich
ten unverändert blieben. Disponible Waare ging zu eher beſſeren Preiſen Einiges
um. Hafer loro hoher zu laſſen Termine niedriger. Jn Ruübol fand ein ſehr ſtil
les Geſchaft ſtatt, Preiſe erſuhren im Ganzen keine weſentliche Aenderung, gekünd.
100 Etnr. Spiritu- wurde wie Roggen unter Schwankungen zu wenig veranderten
Preiſen gehandelt und ſchließt der Markt zu letzten Notirungen auch in ruhlger Hal
tung gekünd. 10,000 Quart.

Breslau, 17. April. Spiritus pr. 8900 t. Wralles 17 Br. G.
Weizen weiter 90 703 gelber 90--100 Roggen 72 75 Gerſte
50 59 Hafer 34 37

Stettin, d. 17. April. Weizen 88--94, Frühj. 92 92. Roggen 59-60,
Früh 59 58 bez. Rüböl 1 April Mai 11 G. Spiritus 16 Früh
16 Br.

Hamburg, d. 27. April. Weizen loco feſt pr. April 5400 Pfd. Netto 161
Bancothaler Br. 160 G. pr. Frühj. 160 Br. 159 G. Roggen loco knapp und
feſt auf Termine ruhig pr. April 6000 Pfd. Brutto 102 Br. S. r Fr.
102 Br. 101 G. Hafer knapp und feſt. Oel unverändert loco 251 r. Mai
25 pr. Oct. 26 Spyiritus unverändert. Wetter veranderlich.

London, d. 17. April. Aus NewYork vom 16. d. Abends wird pr. gtlanti
ſches Kabel gemeldet Wechſeleours auf London in Gold 109, Goldagio 34
Bonds 109 Baumwolle 27

Liverpool, den 17. April. Baumwolle 8000 Ballen Umſatz Ruhiger Markt.
Middling Amerikaniſche 11 middling Orleans 12, fair Dhvollerah 10 ood
middling fair Dhollerah 9 middling Dhollerah. Bengal 7 gvod fair Benu
gal s Domra 10 Pernam 13.

Magdeburg, d. 17. April.
Gerſte HaferFaß 18

Nordhauſen, d. 17. April.

Waſſerſtand der Saale bei Halle am 17. April Abends gin Untervegel 10 Fuß
Zoll „am 18. April Morgens am Unterpegel 10 Fuß goll.
Waſſerſtand der Saale bei Bernburg am 17. April Morgens 13 Fuß 5 Zoll.
Waſſerſtand ver Elbe bet Magdeburg den 17. April Morgens 7 Uhr am

am neuen Pegel 14 Fut 8 Zoll.
Waßerſtand der Elbe bei Dresden am 17. April 3 Ellen 10 Zoll über 9.

BörſenNachrichten.
Berliner Börſe vom 17. April. Die ſchlechteren Parjſer und Wiener Courſe

hatten die hieſige Fonds u. ActienBörſe heute ſtgu beginnen laſſen das Angebot
war im Ganzen überwiegend und beſonders der Eiſenbahnmarkt gedrückt, da die
Kaufluſt hier ſehr gering war; dagegen waren Prioritaäten noch beliebt Stettiner
4 Et. und Coln Mindener 4 pCt. höher. In Jtalienern und Lombarden fand et
was mehr Geſchäft ſtatt. Auslandiſche Fonds waren matt; preußiſche in ſchiwachem
Verkehr. Rumaniſche Anleihe 647/, etwas bezahlt. Auf das Bekanntwerden der
Thronrede, welche einen im Ganzen günſtigen friedlichen Eindruck machte wurde
die Haltung der Börſe etwas feſter doch hielt dieſe Haltung nicht an und wurde
dieſelbe bald wieder matt.

Magdeburger Börſe vom 17. April. Amſterdam kurze Sicht a Gd.
n kurze Sicht 2 Mongt 56. 24 Bf. Preuß Friedrichsd er 118 Gd.

ereinigte Dampfſchifff.StammActlen (Zinsfuß 4 Gd. MagdeburgLeiyzi
ger StammAetlen aät. B. 4 87 Bf. Magdeburg Wittenherger PrioritatsActken
A. e Gd. Magdeburger Feuerverſtcherungs Aetken 4 870 Bf do. Rück
verſicherungsAetfen 5 118 Bf. do. LebensverſicherungsAetfen 94 Bf.
do. Hagelverſſcherungs Aeklen 5 144 Bf. Allgem. GasActien 4 89 Bf.

eipziger Börſe vom 17. April. Königl. ſächſ. Stagtspapiere von 1830 von

n a do v. 1855 v. 100 3 77 G. do. v. 1847v. 00 h 93 G., do. 1852 1855 18658 bis 1866 v. 500 4
922 G. do à 100 4 94 G. v. 100s G.

v. 500 50 102 G.



Berliner Fonds und GeldCours. Berliner Sörſe vom e. April 861.
Fonds Courſe. S. Briefe Geld Brief Geld BriefZ. Brief. Geld. Kur und Neumarkiſche Oſtpreußiſche e e S Weſtpreußiſche e s J

reiwillige Anleihe 41065 Schuldverſchreibungen 3 do. 4 s 82 do. neue 4 e 373n e h e en e re vent e185 97 7 erl. tObligat. 5 102 1017, ſ i 762 Serr 3de von i e evon e 33 97 e 5 o 3 7 Poſenche r Rentenbriefe.won 75 97 u verſchreibung derdo. von 1850 u. 1852 56 87 Berl. ne S nene 87 87 n en ich S W
e

v 7 t eſiſche. e 9 xe ſnnobrteſe e n eine 88Pro men Agpet e von z u ur und en retſche e 78 e wo neue 4 Sachſſche t 93 v
1855 à 100 120 1 o. v. 89 89 r 90geſ pr.Schelne ad bot ber hre 3 75 72 Schlefiſche e

Gold, Silber und Papiergeld. eiedrichsd'or 1137 b Gold in Barren pr. Zollpfd. 463 G Wechſelcours vom 17. A.bedet e en i e Seene S tn 29 B wutdo. pr. Stuü 77 remde Banknoten 992 bzGoldkronen (9. 9 G do. einlösbar in Leivzis h z e c g i en n bz
Sovereigns 6. 2273 G Fremde kleine Her lite 300 r e onat 122n or 5. 12 B eſterr. Banknoten 77 bz 300 t n 2 151 bh 16 Polniſche Banknoten n e v. ter netollars I. 12 G l Ruſſiſche Banknoten 79 bz Par e a Frau 4 Monat bzIn und ausländiſche Eiſenbahn Stamm Actien. W oft Wir B. V. 150 8 Tage 2 v

150 Fl 2 MDes e Zf. Woetveg ſüdd. Wir 100 Fl. 2 on e bz
Aachen Waſtricht e e rankturk a. M. ſare W doh 2 Monat 56. 24 65

e aRotterdam ong 90Ah he Mart ſche J bz Petersburg Ganin.) 100 S.Ruhbel Wochen e
e ff. 8 3 210 B Warſch 100 S.Rubel Bee 786 bBerlinGö i 4 71 b 5 au 90 S. Rubel 8 Tage 6792 bzdo. Stanm prisritits e remen 100 Thlr. Gold 8 Tage 111 bBerlin Hamburg Lit. A. 4 1582 BBerlin n Maſdehies 16 16 4 202 b Bank und Creditbank-Actien.
Berlin Stettin 8 S 136 bz Div. DioBohmiſche Weſtbahn 5 5 26 b 1865, 1866. 8f.e re delsFreibnig 9 4 135 b Anhalt De ſairhe Landesbant e e erBriegNeiſſe J Berliner Caſſen Verein i e etw bEdlnMNinden e an Berliner ſchaſt on ein dSie Dderbe en elmsbahn) 2 2 6 b Braunſchweiger Bau l eStamm oritäts 4 Ah 75 B Bremer Bank 6i 8 men 8o 5 e a Coburger Ereditbank s 4 (4 76 Bi ar Ludwigs Baht s 5 80 b Danziger Privatbank 7 8 un S
Löbau i. b u B Dartnſtadter Bank al 70 be n Be 10 102 4 145 G do. Zettelbank u 6Magdeburg Halberſtadt S 4 187 G Deſſauer Erebitbante 2 fe 2 9
Ma e e b e e 242 b e Geſellſchaft öu 8 65t. B. e enfer B S bWalh Ludwigehafen s b5 Serger Zt. e en Borme 3 a en Settabart 6Muünſter Hammer 4 amburger Vereins sVlederſ Markiſche 4 4 e San e e 82 e e bzNiederſchle gar 325 4 W B nigsberge er Privatbank G 773 4 110 GPordbahn, 4 4 87 b Leipziger Cred t Anſtalt 4 2 4 79 Ge ſ und e b Luxemburger Bank 6 6 1 682 6Lit. B. I bz Magdeburger Privatbank s 5 1 985 BHeßeneichiſche Franz Stagatsbahn 5 100 b Melninger Ereditbank 7 6 1 68099
Oeſterr. le Staatsbahn untere 7 598 b Moldauer Landesbant o 1859OppelnTarnowitz 3 5 71 G Norddeutſche Bank 9 S 4 1159, Bh Scdöahn Stännm Prior. e S Deſterreichiſche Eredit Anſtalt e hS 7 1081 W bz Pommerſche Ritterſcha t s e o hStammPrioritats 7 4 Poſener Provinzialbant éi 7 98 PCha Naheba h o 14 h bz Preußiſche Bank x0 u 147 65e a a Kern eeen Wehen II ea 6 (4 1110 etw bz8 133 b Sachſiſche Bank (40 Jnt e 2an Bromberg S chleſiſcher Ban Verein u h e e en auTerespoler Thüringiſche Bank SWar au Wiener 60 S. N. 8 5 59 B Weimariſche Bank i 4 86 B

Jn und ausländi iſenbahnPrioritäten. Zf.In und ausländiſche Eiſe r ritäten CölnMinden V. Emiſſion 4 82 bz t -Eref. Kr. Gl. III. Ser. ſ
Zf. CoſelOderberg (Wilhsb.) RigaOdnaburger garantirtAachen Osſeidort en S w. Ser. i n S Ruſſiſche vom Staat e
S v. do. m.Em. 91 G do. do. IV. Em. 88 B de in henAacheeaeict e r t ne Bahn 5 78 bz u B do. (KoslowWoroneſch

e rgCzernowitzer sZu Prioritaten 4 urgHalberſtadter 95 B See e
BergiſchMarkiſche en. do. U. Em. o G u. Eimiſſtondo. II. Serie conv. 94 B Wittenb. Stamm 3 66 b III. Emiſſiondo. r Ser. v. Staat do. do. Prioritaäts- 983 b hege convettirt39 o gar 7 Niederſchlenſch mirt ſche S a eereed IV. Setſe z e e e e n e i. Serie eonve u ehe erie 87Se z e e 8 de See4 e hie e Tit o 5 100 Sdo. eifer Sigte e hie e A. 2do. do. II. Serie Lit. B. s Ausländiſche Fondsdo. Den e erie S S Lit. C. 4 87 G 3f.9 r e Lit. D. 486 B 102 bz Ge e a uLit B. ar 94 S Tit u 98, 6 o. PationalAnlelhe 5Berlin Hötnes n Emiſſion S leiſe in 2 W 1858 du en bz

e o. neue 219 bz u 62Sella Puten e r ſüdl. Stagtsbahn 3 216 b e Se on e S 39 8
n de do. 85 Bonds b do. Silb. Anl. von 1864 5 68in e I e do. neue bro 1875 5 e b u gaſt Sſeg sſche neSerlite Stettin e do. do. neue pro 1876 6 s b do vo 6. Anleihe 79

i. Emiſſion 4 83 bz R denhers Wardubiter 5 do. Engliſche 52/0 Anleihe 584 b
e e e Rhelniſche 2 do. do. Anleihe 8 52 8do. IV. Em. v. St. gar 4 9 vom Staat garantirt gi do. do. 5 A. v. 1862 5 8485 bBresl,Schweid. re do. III. Em. v. 1858 1860 a o b d o 1864 Holl. St. 5 s 8

EnCrefeld a do. do. von 1862. 90 b do do. do. (Engl. St. 5 sSee e do. on 1864. e 90 65 de hdo i. Emiſſion 9 100 G do. do. v. Staat gar. do, do. do ngl. St. 5 84 Gdo do. 4 85 b Rhein Nate Bahn gar. 4 91 G do. Pramten Anleihe v. 1866 5 89 bIII Ein on b e Anp er e a 91 G do do. v. 1866 5 84 a n va reſeldge ladbach lieniſche 5* Ale. s 48 bde w. Eiſen a b do i. Ser e S n er ne ehe be



Subhaſtatiouspatent.
Has dem Fräulein Minna Suck und ver

Frau Pauline Kienaſt geborene Landrich

ßurean Ieternationa
für dir Pariſer Jndnſtrie- Ausſtellung 1867.

Vertretung deutſcher Handels -Jntereſſen,
Renſeignements, Wohnungsvermiethung,

er gehbrige, zu Bruckdorf Welegene und im De h, ne d Waubonurg Foissonnfere 25. Paris.
y

verzeichnete Grundſtück:en Land, Theil des Planſtücks
No. 43,

abgeſchätzt auf 58940 ſoll nebſt der darauf
erbauten Cichorienfabrik und den zu dieſer gehö
rigen Eiſen und Maſchinentheilen, welche letze
tere auf 642 5 abgeſchätzt ſind, an or
dentlicher Gerichtsſtelle

am 22. Juni E. J.
vor dem Deputirten Herrn Kreisgerichts Rath

reund, Zimmer Nr. 40, ſubhaſtirt werden.
Taxe und Hyyothekenſchein ſind in unſerer

Regiſtratur einzuſehen
Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus

dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realfor

Vol i No.ypothekenbuche von dieſem Orte e Das in earn befaßt ſich:
1) Mit dem Arrange

ſtände, Beſorgung von

2) Mit Wohnungs weruzethiumg.

50 E. 2 zu entrichten.
Führer beſorgt, ſowie in jeder Hinſicht für deren Bequemlichkeit geſorgt.
Packete können an das Rureau adreſſirt und ebenſo Correspondemgzenm in der
Fremdenabtheilung deſſelben abgefertigt werden.

er General-Agent
Franz Bittong Sohn in Mainz

Agent für Halle a/S. Herr A. Mentee n Fcrtte aS.

St und der Aufſtellung der zur Expoſition beſtimmten Gegenrels COurantenm und v
und Verkämffe, Angabe von Bee lem, Anknüpfung von KGeschäfts-
verbinmdungen, Benseignernemts aller Art.

Cuſtern aller Art, im

Das Brureaun giebt durch ſeine Agenten
Wegen Wohnungsbillete aus und haben die Reiſenden erſt nach Anwei-
ſung des Jimmers an der Casse des Rureaus in Paris für Beſorgung res. 2.

Auf Verlangen werden den Reiſenden deutſchredende
Briefe und

Nähere Auskunft ertheilen die Agenten.

derung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſu
chen, haben ihren Anſpruch beim Subhaſtations
gericht anzumelden.

Halle, den 21. Novbr. 1866.
Königl. Kreisgericht. J. Abtheilung.

Freiwillige Subhaſtation.
Erbtheilungshalber ſoll. das dem Rentier

Friedrich Marecus Endlich hierſelbſt,
ſetzt deſſen Erben gehörige, vor dem Rammthore
unter Nr. 1307 des Kataſters und Nr. 665
des Hypothekenbuchs belegene und zu 2565
15 n abgeſchätzte Wohnhaus nebſt Zubehör,
zu welchem jedoch eine Weideabfindung nicht ge
hört, auf

den 29. April d. J.
Vormittags 10 Uhr

vor dem KreisgerichtsRath v. Stieglitz, Zim
mer Nr. 18, zwei Treppen hoch, meiſtbietend
verkauft werden.

Taxe und Kaufsbedingungen werden im Ter
mine bekannt gemacht, können aber auch vor

Aus dem Verlage von

Antworthefte 15 Sgr.

forteBegleitung. 2 Hefte à 10 Sgr.

goldenes Relociienbueb.

praktische Vlementar-Orgelschule.

II. (2. Aufl.) à 1 Thir

r a m e Praktische Hementar-Pianoforteschule.
PDer Pianoforte-Schüler. Kine neue Rlementarschule. Heft I. (6. Aufi.), II. (3. Aulfl.),

O. Mlerseburger in Leipzig
wird empfohlen und iſt durch jede Buch oder Muſikhandlung zu beziehen

FHemtschel, Evaug. Choralbuch mit Zwischenspielen. 5. Aufl. 2 Thlr.
Lehrbuch des Rechenunterrichts in Volksſchulen. 7. Aufl. 2 Theile. 1 Thlr. 6 Sgr.
Aufgaben z. Kopfrechnen. 8. Aufl. 2 Hefte 29 Sgr.
Aufg. z. Zifferrechnen. 16. Aufl. 4 Hefte. 7 Sgr.

Decimalbrüche mit Antw. geb. 7 Sgr.
Brähmig, Liederſtrauß für Töchterſchulen. 3. Aufl. 3 Hefte. 10 Sgr.

Arion. Sammlung ein und zweiſtimmiger Lieder und Geſänge mit leichter Piano

Rechenfibel. 20. Aufl. 1 Sgr.

praktische Violinschule. Heft I. 15 Sgr. II. 18 Sgr. III. 15 Sgr.
Bram dit, Jugendfreuden am Clavier. Heft I. 12 Sgr. II. III. à 15 Sgr.

(Bine empfehlenswerthe Kinder-Clavierschule.)
Auswahl beliebter Volksweisen, Taänze, Märsche etc. für

Pianoforte im leichtesten Style. 4 Hefte a 15 Sgr.
2 Hefte à 4 Thlr. 3 Sgr.

11. Aufl. 1 Thlr.

her im VormundſchaftsBüreau, Zimmer Nr. 9,
eine Treppe hoch, eingeſehen werden.

Eisleben, den 14. März 1867
Königl. Kreisgericht, II. Abtheilung.

Freiwillige Subhaſtation.
Folgende zum Nachlaſſe der Wittwe Marie

Dorothee Bohne geborenen Stolze gehö
rigen Grundſtücke

a. das Wohnhaus Nr. 117 zu Schraplau
nebſt Zubehör,

v. das Planſtück Nr. 77a der Karte
40 DRuthen,

ſollen erbtheilungshalber im Wege freiwilliger
Subhaſtation

am I. Mai d. J. Vormittags 10 Uhr
auf dem Rathskeller in Schraplau unter den
im Termine bekannt zu machenden Bedingun
gen verkauft werden.

Zuerfurt, den 6. April 1867.
Königl. Kreisgericht, II. Abtheilung.

Auction in Zeitz.
Mittwoch den 24 April o.

von früh 9 Uhr abLerſteigere hier Brühl Nr. 11 im Hofe gegen ſofortige
Zahlung 1 zwölfſitzigen Perſonen wagen, 1 neun
ſizigen und ſechsſitzigen Fenſterwagen, 1 dergl.
Aſhigen, 1 halbverdeckten Kutſchwagen, 1 gro
en Azölligen Rüſtwagen, 2 Planen, 6 Stutz
ummek, 2 Paar gute Kutſchgeſchirre, 1 große

genwinde, Hemmketten reſp. div. Kettenzeug
und verſchiedene andere Gegenſtände

Stockmann, Auct.-Commiſſar. Commis- Geſuch
Land Guter in der Nähe von Delitzſch, Für eine Sprit und Ligqueurfabrik wird ein

enthaltend a. 42 Mrg. Feld und 5 Mrg. Wie militärfreier junger Mann geſucht, welcher mit
ſen, b. 48 Mrg. Feld und Wieſen, c. 24 Mrg. dem Fach vertraut iſt, eine gute Hand ſchreibt
Feld und 11 Mrg. Wieſen, d. 78 Mrg. Feld und kleine Touren beſorgen kann. Briefl.
und 8 Mrg. Wieſen, ſtehen mit mäßzigen Forde Bewerbungen unter Chiffre O. K. Nr. 99. be

zum Verkauf. fördert Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg.
„Hebäude gut, Inventar und Vorräthe voll

e eng nag üedereintuntt. Ah Fralzöſiſche Mühlemſteine
e e e in Oelitzſch, eigener Fabrik, deutſche Mühlenſteine, Gußſtahl
Vce e reppe yicken, Pockholz und Katzenſteine empf.laſebalge bei W. Lamges Söhmne, CElemens Sirchnevin Berlin, Linienſtr. 118,

S Verkauf eines großen
Landgutes.

Ein in Anhalt belegenes großes Land
gut mit ſchönen Wohn und Wirthſchaftsge
bäuden und über 690 Morgen Areal,
wobei 48 Morg. Wieſen und 48 Morgen Holz
beſtände, ſoll Fa milienverhältniſſe halber ſofort
billig verkauft werden mit einem reichlichen le
benden und koödten Jnventar. Forderung:
32,000 Anzahlung: 10 bis 12,000

Nähere Auskunft ertheilt der mit dem
Verkauf beauftragte

Regiſtrator C. Nintſch in Zerbſt.
Käufer und Pächter zu Gütern und kleinern

Grundbeſitzungen, ſowie zu Materialwaaren
handlungen Gaſtwirthſchaften, Mühlen c. c.
werden fortwährend gegen entſprechende Provi
ſion nachgewieſen durch das Nachweiſungs
Buregan in Großrudeſtedt.

Königl. Preuß. Hannoverſche Lot
terie-Looſe, Ziehung der 1. Klaſſe 13. Mai,
empfiehlt die Collectur von G. Beyer.

Geſucht wird ein Braumeiſter, welcher
ſchon einer frequenten Brauerei vorgeſtanden u.
Nachweis ſeiner Tüchtigkeit aufzuweiſen hat.
Gewährung des Gehalts je nach Befinden 3
400 pr. Jahr.

Das Nähere zu erfragen beim Krappel
Brauer A. Quenzel in Eisleben.

von

Geſucht wird
zum 1. Juli bei hohem Gehalt auf einem grö
ßeren Rittergute eine gut empfohlene, in geſetz
tem Alter ſich befindende Wirthſchaftsmamſell,
die in der feineren Küche und Milchwirthſchaft
tüchtig, beiden ſelbſtſtändig vorſtehen kann.

Offerten ſind brieflich unter Adr. St. K. an
Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg. zur
Weiterbeförderung einzuſenden.

Ein RNittergut,
ca. 700 Morgen in der Provinz Sachſen, ſoll
verpachtet werden und iſt mit 8000
Kapital zu übernehmen.

H. Wiedicke in Delitzſch
Breiteſtr. Nr. 260, 1 Treppe

Verkauf.
Ein Materialgeſchäft iſt gleich zu übergeben

und weiſt nach Carl Trenſch in Cönnern.

I2ſte allerhöchſt genehmigte

Frankfurter Stadtlotterie,
Sauptgewinn- ſ. 200, 000 im

glücklichen Falle,
I Prämie von fl. 100. 000, 1 Preis von

100,000 Gulden, h 50, 0O00, S
25, O0O, 20, OO0O u. ſ. f.

Ziehung 1. Claſſe: 5. u. 6. Juni.
Ganze Looſe für 3 13 Halbefür 1. 22 Viertel für 26

Achtel für 13

Bei dem nicht ſehr großenVorrath, iſt es ſehr wichtig ſich jetzt
ſchon den Bedarf zu ſichern. Man bittet S

daher, ſich ſofort zu wenden an das
Handlungshaus

Salomon Levy,
Allerheiligenſtraße 28.

Frankfurt a M.

See



o Gr 0,aus dem General Depöt der Herren H. J. Merck S Co.
in Hamburg, offeriren wir unter Garantie des Gehaltes
durchſchnittlich m. 20 löslicher Phosphorſäure und 3
49 Stickſtoff à 4 incl. Sack.

B. G. Flaeen S Söhne Halle a/S.
Depoſitaire des Rhospho-Kuano für den Reg.Bez. Merſeburg. S

Atteſt: Der hospho Guano übertrifft unbedingt
vermöge ſeiner zweckmäßigeren und gleichförmigeren Zuſammen
ſetzung die beſte Sorte Peru-Guano; ſeine größere Wirkſamkeit iſt
nicht zu bezweifeln c. c. Profeſſor J. v. Liebig, München

PatentKohlenſteine,
aus vorzüglicher Nietlebener Kohle gefertigt, ſind in abſolut trockner Beſchaffenheit wie

Gefällige Beſtellungen, deren Ausführung ſofort bewirkt wird, erbitten wirder vorräthig.
uns in unſerm Comptoir: Ranniſche Straße 24, 1 Treppe.

Nietleben d. 15. April 1867. Nietlebener Dampf- Kohlenformerei.
Colberg G

Eilioneſe, vom
von Leberflecken, Sommerſproſſen, Pockenflecken, vertreibt den gelben Teint und
die Röthe der Naſe, ſicheres Mittel für Flechten und ſcrophulsſe Unreinheiten
der Haut, erfriſcht und verjüngt den Teint und macht denſelben blendend weiß
und zart. Die Wirkung erfolgt binnen 14 Tagen, wofür die Fabrik garantirt,

a Fl.Barterzeugungspommade, à Doſe 1 Binnen ſechs Monaten erzeugt dieſelbe
Sart ſchon bei jungen Leuten von 16 Jahren wofür die Fabrik garantirt.einen vollen

Auch wird dieſelbe zum Kopfhagrwuchs angewandt.

Chineſtſches Haarfärbemittel, à Fl. 25 bis 15 färbt das Haar
ſofort ächt in Blond, Braun und Schwarz, und fallen die Farben vorzüglich ſchön aus.

Hrientaliſches Enthaarungsmittel, à Fl. 25 zur Entfernung zu tief ge
wachſener Scheitelhaare und der bei Damen vorkommenden Bartſpuren, binnen 15 Minuten.

In neuerer Zeit werden häufig unſere Artikel von andern Firmen zum Verkauf ver
öffentlicht und machen wir das geehrte Publikum darauf aufmerkſam, daß wir nur die Er
finder ſind, und, alles Uebrige nachgeahmt iſt. Wir bitten daher genau auf unſere Firma
auf den Etiquetts und im Siegel zu achten

Erfinder Rothe Comp. in Berlin
Die Niederlagen befinden ſich in Halle g/ S. bei K. Hentfeze, früher es se,

Schmeerſtraße Nr. 36, in Eisleben dei Reichel.

h e
Strumpfwagren.

S

Herren und Damenjacken in Wolle und Vigogne, Herrenhoſen in Wolle,
Vig. und Baumwolle Damenſtrümpfe, Socken und Kinderſtrümpfe in Wolle
und Vaumwolle, weiß und Baunt, empfiehlt in größter Auswahl und guter Qualität

S. aber er große Ulrichsſtraße 4.
Für Muiller.

N Die Fabrik franzöſiſch u. deutſcher Mühlſteine

von Abert Schaeckel
(vormals Körner e Comp.

in der Neuſtadt Magdeburg
empfiehlt den Herren Mühlenbeſitzern und Mühlenbaumeiſtern ihr wohlaſſortirtes Lager franzöſi
ſcher und aller Sorten deutſcher Mühlſteine zu ſoliden Preiſen.

Die Maſchinen- Fabrik
von

Wo in Backau- Magdeburg
fertigt e

Loco obenvon 2 bis 20 Pferdekräften, in bewährter Conſtruction, mit ausziehbarem Keſſel
für ſtationairen Betrieb: auf eiſernen Tragfüßen,

Zwecke der Landwirthſchaft ec. auf Rädergeſtell,
und liefert Combinirte Dreschinaschinen aus den renommirten Fabriken von

R. Horn Sons,lag ton,. enttlewor e 0.zu Origtnalpreiſemn.

Dampſmaſchinen
für Fabriken, Mühlen und Brennereien nebſſnöthigen Transmiſſionen;
einrichtungen mit Maſchinenbetrieb und Kühlſchiffen liefert unter Garantie die Maſchinenfabrik von

Erster PTreis. Erster? Preis

ganze Brennerei

d ginallooſe Ganze 4

Miniſterium geprüft und conceſſtonirt, reinigt die Haut

Am 13. Mai d. J.
Ziehung 1. Claſſe Königl. Preuß
noverſfcher Lotterie

102 Viertel 1. 3Claſſe Frankfurter Lotterte,
größter Gewinn 200,900 Gulden

Hriginallooſe Ganze 3 Halbe 22
Viertel 26 Achtel 18

vorausſichtlich Looſe zu obiger Lotterie ſchnehl
vergriffen ſein werden, ſteht baldiger Beſtellung
entgegen die
Königl. Preuß. Haupt Collection von

Han-

albe 2
ſowie zur J.

J. S. Rosner Göttingen,
Ein Aufſeher, mit dem Rübenbau der

traut, welcher gute Zeugniſſe beſttzt, findet St
lung durch E. A. Hofmann, Leipziger
ſtraße 15, 1 Tr.

Zum fofortigen Antritt wird ein Kut-
ſcher, womöglich verheirathet, geſucht, wel

cher ſich auch leichter Feldarbeit unterzieht. Zu
erfragen bei Ed. Stückrath in der Gp. d. Z.

Aetznatron z. Seifekochen
bei Helmbold G o. Leipzigerſtr. 109

Auf dem Kloſtergute Roßleben
Aufgabe der Brennerei ſämmtliche
haltene BrennereiUtenſtlien, wobei auch eine
6 pferdige Dampfmaſchine, ſowie 7 Maiſchbottiche
à 900 Quart Jnhalt, verkauft werden. Eben
daſelbſt ſtehen auch 17 Stück ſehr fette Maſt-
ochſen zum Verkauf. D. Koch

Pr. Wilkinſons
Elirir of Celery,

ein feiner, wohlſchmeckender Liquenr, iſt das
anerkannt beſte und bewährteſte Mittel, um die
im Schwinden begriſſfene vder bereits
erloſchene Mannes kraft wieder herzuſtel

ſollen wegen
ſehr gut er

len und bis in das ſpäte Alter zu erhalten.
Wegen ſeines Wohlgeſchmacks und ſeiner er

wärmenden und belebenden Eigenſchaften iſt der
ſelbe als Tafelliquenr beſonders zu empfehlen.

Der Preis pro Originalflaſche iſt 6 Schill.
oder 2 Thle. Preiſe. und ſind ſolche zu ha
ben bei A. en te, Schmeerſtr. 36

Proſpekte und Gebrauchsanweiſungen auf
Francs Anfragen rats

A. Alter MarktS Pigarren u. Tabacke
in alter, abgelagerter Waare halt dem rauchen
den Publikum beſtens empfohlen

Nr. Mennpel.
Reine o e l eine, zu o lengeeignet, à Fl. 5 und 8 M rische

FHafkrännger billigſt bei
Peter Brofeh,

Bad Witterind.
Den erſten und zweiten Oſterfeiertag

9 JNachwittag- Concert
Anfang Uhr. E. John.
Hotel Garni Zur Tulpe

Den erſten Oſterfeiertag

Abend- Comgert.
Ahfang 8 Uhr. E. John

Weintraube.
Dienstag den dritten Oſterfeiertag

Grosses ConcertAnfang 3 Uhr. E. John
Schlettau.

Den zweiten Oſterfeiertag ladet zum Tattz
verguügen freundlichſt eingtrerg Peter, Gaſtwirth.

4 J S n h S n i v 2 S Je e eD e el Il Chemnitz (Könt Sachſen).
Auf die mir patentirte Expanſtonsfeuerung an Dampfmaſchinen, wodurch ganz bedeutend

an Brennmaterial erſpart wird, mache ich beſonders aufmerkſam

Dienstag den 23. April 1867 Nachmittag
4 Uhr Quartal- Verſammlung hieſ. FleiſcherJn
nung im Lokale des Herrn Graſewurrmn, gr.
Brauhausgaſſe Nr. 28.

Halke, den 16. April 1867.Eine neumilchende Kuh verkauft Dietrich, Bandagiſt, Leipzigerſtraße Nr. 24,
Sturm in Hohenedlau. empfiehlt ſein Lager zweckmäßiger Bandagen.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Her Vorſtand.

hierzu empfehle Ort

e

m
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Zweite Beilage zu 93 der Halliſchen
Halle, Freitag den 19. April 1867.

Zeitung (im G. Schwetſchhe“ſchen Perlage).

Telegraphiſche Depeſche.
Paris, d. 17. April. Für die Artillerie werden alle Mobil

machungs Vorbereitungen getroffen Umfaſſende Pferdekäufe für dieſelbe
den vorgenommen. Der jüngſte Jahrgang der Reſerven etwa

10000 Mann, iſt ſtatt auf den Januar 1868 zum 1. Mai einbe
Aufen. Metz iſt in voller Armirung begriffen

Dieſe von einem unterrichteten Correſpondenten uns zugehende
Meldung bemerkt das Wolff'ſche TelegraphenBureau, glauben wir bei
der Wichtigkeit der Sache, ſchon um Nachforſchungen anzuregen, nicht
borenthalten zu dürfen. Es würde die Unterdrückung ſolcher Nachrich
ten, bei denen wir die Lauterkeit des Berichterſtatters nicht bezweifeln
pütfen, uns vielleicht ſpäter gerechter zum Vorwurf gemacht werden
können, als uns jetzt ein etwaiger Vorwurf vorzeitiger Beunruhigung
träfe.)

Verlin, d. 17. April. Der bereits erwähnte Erlaß, betref
fend die in Gemäßheit des Geſetzes vom 21. Mai 1861 zur Deckung
der für die Aufhebung der GruündſteuerBefreiungen und Be
vorzugungen zu gewährende Entſchädigung aufzunehmende Staats an
leihe in Höhe von 10 Millionen Thalern lautet:

Auf Jhren Antrag vom 11. d. M. genehmige Jch, daß die gemäß ſ. 20 des
Geſetzes betreffend die fur die Aufhebung der GrundſteuerBefreiungen
und Bevorzugungen zu gewahrende Entſch ädigung, vom 21 Dgi 1861 (Ge
ſetSammlung S. 327) vorgeſchriebene Staatsan leihe in Schuldverſchrelbun
en über funfhundert Thaler, einhundert Thaler, fünfzig Thaler und fünfundzwan

Fig Thaler und zwar einſtweilen zum Geſammtbetrage von Zehn Millionen Thalern
ausgegeben werde. Für den Fall daß dieſer Betrag ſich zur l e n 5—
ſümmtlichen nach jenem Geſetze feſtzuſtellenden Entſchädigungen dicht als et h
ergeben ſollte will Jch Jhrem weiteren Antrage wegen Ausgabe des erforderlichen
Mehrbetrages der Anleihe ſeiner Zeit entgegenſehen. Jch ermachtige Sie hiernach
Und in Gemaßheit der weiteren bezüglichen Beſtimmungen im ſ. 20 O die
erforderlichen Anordnungen zur Ausführung der Anleihe zu treffen. Dieſer Mein
Erlaß iſt durch die Geſetz Sammlung zur öffentlichen Kennkniß zu bringen. Berlin,
den 13. Marz 1867. An den Finanzminiſter. Frhr. v. d. Heydt. Wilhelm.

Mit der eben durch k. Ordre beſtimmten Einverleibung der in den
annektirten Landestheilen neu errichteten 22 Landwehr Bataillone in
die verſchiedenen Armee KorpsBezirke hat nunmehr die ſeit vorigem
Herbſt in Ausführung genommene Erweiterung und Verſtärkung der
preußiſchen Armee ihren vollſtändigen Abſchluß erreicht. Daneben iſt
aber zugleich auch die Reorganiſation der allgemeinen Norddeutſchen
Militär Verhältniſſe wenigſtens bis zu einem proviſoriſchen Abſchluß ge
führt worden und ſtehen hierfür in der Hauptſache nur noch die Ord
nung des Landwehrverhältniſſes und die Beſtimmung der Landwehrbe
zirke, wie die ſonſtigen Etats und Reſſortbeſtimmungen aus. Früher
iſt übrigens ſchon halboffiziell darauf hingewieſen worden daß bei dem
noch geringen Mannſchaftsſtande für die neuerrichteten oder noch zu er
richtenden preußiſchen und norddeutſchen Landwehrbataillone im Fall
eines Krieges für dieſelben die Landwehr Beſtimmungen des Jahres
1813 in Kraft treten würden, durch welche die geſammte wehrbare
männliche Bevölkerung bis zum 40. reſp. 32. Lebensjahre, ſoweit dieſelbe
nicht ſchon zu dem Dienſt im aktiven Heere herausgezogen iſt, zum
Landwehrdienſt in Anſpruch genommen wird. Von den norddeutſchen
Kontingenten beſitzt zur Zeit nur das braunſchweigiſche ein Landwehr
Bataillon von 6 Kompagnieen, entſprechend den preußiſchen Korps
würde ſich aber die Landwehrſtärke für dieſe ſämmtlichen Kontingente,
das ſächſiſchr Korps inbegriffen, auf 20 bis 24 Bataillone berechnen.
Von der Landwehr Kavallerie würden für den Fall eines Krieges nur
die als KavallerieZutheilung für die Beſatzung der Feſtungen im Vor
aus beſtimmten Eskadrons in Betracht kommen. Dagegen ſind für
dieſen Fall die 64 oder vorläufig eigentlich nur 62 fünften Eskadrons
beſtimmt, nach Erforderniß 16 Reſerve Kavallerie Regimenter à vier
Eskadrons, und zwar zwei Garde und zwei Küraſſier, vier Ulanen,

vier Dragoner und vier HuſarenRegimenter zu bilden. In erſter Reihe
befinden ſich außerdem für den Kriegsfall an Kavallerie 256 preutziſche
und 33 norddeutſche Eskadrons disponibel, wobei ſich die 10 darmſtädti
ſchen Eskadrons und die Kavallerie der baierſchen Armee, wie die ſüd
deutſchen Kontingente nicht mit inbegriffen befinden. Die unmittelbar
zur Aktion bereite Jnfanterie der norddeutſchen Armee umfaßt dazu 304
Preußiſche und 58 norddeutſche Bataillone, während die Stärke, mit
welcher der deutſche Süden ins Feld rücken könnte, ſich wegen der Fe
ſungsbeſatzungen, welche derſelbe für Landau, Germersheim, Ulm und

aſtatt zu ſtellen hat, auch noch nicht einmal annähernd beſtimmen
laſſen dürfte. Für den Norden befinden ſich dagegen die ſämmtlichen
Feſtungsbeſatzungen durch die 138 preußiſchen LandwehrBataillone und
die Erſatztruppen nicht nur gedeckt, ſondern ſind auch der Mannſchafts
and und das Material zur Aufſtellung von mindeſtens noch zwei Re

Prekorps vorhanden, ohne darum die eigentliche Feldarmee im Gering
ſten ſchwächen zu dürfen Die preußiſchdarmſtädtiſche Militär Conven
tion iſt nunmehr publizirt worden und befinden ſich das darmſtädtiſche
Contingent dem 11. Armee Corps zugetheilt, dem Vernehmen nach jedoch
nur für ſo lange, bis auch die badenſche Militär Convention abgeſchloſ

ſen ſein wird. (V. 3.)Wenngleich die Ausſichten auf einen Krieg mit Frankreich in der
lingſten Zeit mehr und mehr in den Hintergrund getreten ſind, ſo läßt
S die Regierung, aller eigentlichen Kriegsrüſtungen ſich enthaltend, doch
nicht an den nöthigen Vorſichtsmaßregein fehlen, um im gegebenen Falle
änem Angriffe energiſche Abwehr entgegenſetzen zu können. Der „Magd.
Ztg.“ wird in dieſer Beziehung geſchrieben

e IJndienſtſtellung beinahe der geſammten Preußiſchen Seemacht zu deni 9r die Oſtſee beſtimmten Mandvern arf wohl für mehr als ein zufalliges en
wntreffen mit der augenblieklſchen polltiſchen Eoniunetar bekrachtet werden.

ßen befindet ſich dadurch in der Lage e bevor ihm der Sund etwa durch ein Fran
zöſiſches Geſchwader oder gar durchein FranzöſiſchDaniſches Buündniß geſperrt
wird einen Theil ſeiner Krause in die Nordſee zum Schutze der für den Fall
eines Franzſiſch Deutſchen rieges unbedingt zum meiſten bedrohten Nordkuüſte zu
entſenden und dieſelben in den Mundungen der Elbe Weſer und Ems, wie in dem
Jadehafen zu ſtatiovniren. Ein wahrſcheinlich durch Landungstruppen unterſtützter
Angriff auf dieſe Küſte oder auf die Elbherzogthümer dürfte nämlich fur den erwaähn
ten Fall kaum ausbleiben. Wie vorſtchtig die im letzten Herbſte ſo ſehr foreirten
Befeſtigung sarbeiten auf dem Sündewitt und Alſen wie in der Bucht von
Kiel geweſen ſind, kann, wie die Dinge ſich plötzlich geſtaltet haben unmöglich ver
kannt werden. In dieſen Tagen iſt übrigens der Generalinſpecteur der 1. Jnge-
nieurinſpection nach den Elbherzogthümern abgereiſt, um neben der Beſichtigung des
neu errichteten 9. Piönierbgtaillons zugleich die dortigen Befeſtigungen einer Jn
ſpeetion zu unterwerfen. Auch die ſchon gegenwartig in der Oſtſee abgehaltenen
Schießverſuche mit den neuen gezogenen 72Pfundern zählen wohl zu dieſen
Vorſichtsmaßregeln indem derartige Verſuche ſonſt gewöhnlich erſt in der zweiten
Halfte des Sommers e werden. Vdorzugsweiſe ſollen die Monſtregeſchuütze
aber zur Armirung der Strandbefeſtigungen eine Verwendung finden. Verſuche mit
DTorpedos, den im letzten Amerikaniſchen Burgerkriege vielfach und namentlich zur
Sicherung der Küſten und Hafenplatze mit großem Erfolge angewendeten unter
ſeeiſchen Höllenmaſchinen ſind ebenſo ſchon im vorigen Herbſte hier bei Berlin
und außerdem wahrſcheinlich auch in der Oſtſee angeſtellt worden. Einzelne Privat
nachrichten und ſonſtige Anzeichen laſſen nicht minder wenigſtens auf die Vorberei
re zu einer Armirung der Rheinfeſtungen ſchließen Mit der ſo eben durchkoönigliche Ordre verfuügten Einverleibung der in den annectirten Landestheilen nen
errichteten 22 Landwehrbataillone in die verſchiedenen Armeecorpsbezirke ſind gleich
zeitig die Maßregeln zu der im vorigen Herbſte beſchloſſenen Erweiterung und Ver
ſtarkung der Preußiſchen Armee in allen weſentlichen und Hauptpunkten zum Ab
ſchluſſe gelangt. Zugleich wird offickell der Abſchluß einer Militareonvention
mit Heſſen Darmſtadt gemeldet. Die Heſſiſche Diviſion iſt wahrſcheinlich jedoch
nur für ſo lange bis auch die Militarconvention mit Baden ihren Abſchluß gefun
den haben wird, dem 11. Armeecorps zugetheilt worden. Binnen wenig uber ſechs
Monaten haben damit die Maßregeln nicht nur ihre Erledigung, ſondern bereits auch
ihre volle Ausfuhrung gefunden durch welche die Norddeutſche Waffenmacht eine
Verſtärkung von über 120,000 Mann unmittelbar ſchlagfertiger Truppen erfahren
hat. Ein Vorgang, wie er bisher noch ohne Gleichen daſtehen möchte. Auch das
entſchiedene Auftreten Baierns ſowohl in Hinſicht der Baitiſchen Landesvertretung
wie der Regierung laßt nichts zu wünſchen übrig und dürfte namentlich mehr als
alles andere beſtimmend auch auf die Haltung Oeſterreichs einwirken. Nachdem
Franzöſiſcherſeits die Zugvenregimenter, die Turcosbataillone und die Chaſſeurs
NAfrique und Spahisregimenter ſchon beinahe in jeder Nummer der Franzöſiſchen
Zeitungen als bereit bezeichnet worden ſind, wider dieſe ſtarrköpfigen Deutſchen
welche ſich durchgus nicht fürchten wollen, verwendet zu werden ſind jetzt von den
ſelben ſogar die ſogenannten Zephirregimenter mit dieſen Schreckgeſtalten eingereiht
worden. Es ſind dies die drei Regimenter Algeriſche Sirgilleurs, welche vorzugs
weiſe die Beſtimmung beſitzen, den früher zur Feſtungsſtrafe verurtheilten oder ſonſt
vielfach beſtraften Soldaten zur Aufnahme zu dienen. Dieſelben beſtehen zuſammen
gus 9 Bataillonen Galgenvögeln wie ſie ſchlimmer allerdings kaum gedacht werden
können. Oeſterreich ſtand im vorigen Jahre an, ſeine Grenztruppen, welche ihren
Sraditionen und ihrer halbwilden Ngtionalitat nach eben auch nicht durch ihre Dis
eiplin und eine zuverläſſige Unterſtützung von Mein und Dein glanzen in einem
Kampfe zwiſchen eiviliſtrten Nationen zu verwenden und in der That haben nur drei
dieſer Grenzbatgillone bei der Oeſterreichiſchen Nordarmee eine Verwendung gefun
den. Es wäre in der That doch intereſſant, wenn Napoleon U. im Ernſt daran
denken ſollte für den Fall eines Krieges zwiſchen Deutſchland und Frankreich dieſe
Verbrecherregimenter auf Europaiſchem Boden verwenden zu wollen. Neu ware die
Sache jedoch grade nicht. Jm Jahre 1813 unter ſeinem heim Rapoleon bilde
ten dieſe Regimenter die berüchtigte Diviſon Durutte, an welcher bei Großbeeren
und Dennewitz die Preußiſchen Landwehren ſo gründlich ihr Probeſtück executirten,
daß nach der Schlacht bei Leipzig die nur noch aus einigen hundert Mann beſtehen
den Reſte dieſer Diviſion aufgeldſt und unter andere Truppentheile geſteckt werden
muüßten. Die Drohung mit dieſem ſchlimmen Geſindel würde demnach für uns Preu
ßen und Deutſche nicht einmal mehr den Reiz der Neuheit beſitzen.

Einer Mittheilung des „Dresdn. Journ.“ zufolge, hat in dieſen
Tagen hier eine Konferenz mehrerer hervorragender Mitglieder des Ju
riſtentgges, welche zum Reichstage hier verſammelt ſind, ſtattge
funden. Man nennt vorzugsweiſe die Herren Dr. Gneiſt, Planck, von
Wächter und Schwarze. Es ſoll von ihnen der Beſchluß gefaßt worden
ſein, mit allen Kräften für die Forterhaltung des Juriſtent ages be
ſorgt zu ſein. Zu einer entgegengeſetzten Erklärung der ſtändigen De
putation des Juriſtentages ſoll von keiner Seite ein Auftrag ertheilt
geweſen ſein, und es zerfallen daher die Gerüchte von einer Auflöſung
des Juriſtentages von ſelbſt.

Frankfurt a. M. Hr. Holthoff, der in ſeine alte Stelle
bei der „Frkf. Ztg.“ eingetreten war, iſt auch von hier ausgewieſen
worden.

Braunſchweig, d. 15. April. Jn der vorgeſtrigen Sitzung der
Landesverſammlung ſtand die Motivirung eines Antrags des Ab
geordneten Aronheim auf der Tagesordnung welcher lautete: „Die
Landesverſammlung wolle zu Protokoll die Erklärung abgeben Die
Erhaltung Luxemburgs für Deutſchland dies nicht in ſeiner jetzi
gen Geſtaltung, ſondern im nationalen Sinne aufgefaßt iſt für die
deutſche Nation eine Sache der Ehre und der Exiſtenz zu jeder Zeit,
namentlich aber im Augenblicke ihrer ſtaatlichen Neugeſtaltung. Die
Landesverſammlung erklärt ſich bereit, herzogl. Landesregierung zur Er
reichung dieſes Zieles im Verein mit ihren Bundesgenoſſen ſeder Zeit
alle zuſtändigen Mittel zu Gebote zu ſtellen..“ Der Abg. Aron
heim begründete ſeinen Antrag mit wenigen Worten. Nachdem der
Reichstag des norddeutſchen Bundes als Haupt geſprochen müſſe er
annehmen, daß auch bei allen Gliedern des Reichskörpers die Frage zur
Erörterung komme und der Angelegenheit gleiche Aufmerkſamkeit ge

ſchenkt werden müſſe. Es ſei gleichgültig, ob etwa Luxemburg ſelbſt
ſich nicht darnach ſehne, bei Deutſchland zu bleiben es müſſe, ſelbſt
wider ſeinen Willen, dabei feſtgehalten werden. Es ſei eine Naturnoth
wendigkeit, daß ſelbſt ungerathene Kinder der Familie nicht entfremdet
würden, und ſo ſei es auch eine Naturnothwendigkeit, daß die Ver
ſammlung erkläre, ſie halte es mit der Ehre und der Größe Deutſch
lands unvereinbar, daß auch nur ein Fuß deutſchen Landes dem großen
Vaterlande verloren gehe. Die Berathung über den Antrag wurde auf
die nächſte Tagesordnung geſetzt. Jn der heutigen Sitzung wurde



der Antrag, nachdem der Abg. Lichtenſtein bemerkt hatte, daß durch
dieſen Antrag keine Provokation der franzöſiſchen Nation beabſichtigt
ſei, ein ſtimmig angenommen.

Niederlande.
Aus dem Haag. Das Lügenſyſtem zur Erregung des Haſſes

gegen Preußen hat im Haag eine Broſchüre unter dem Titel „Preu
ßen und die Niederlande“ von M. Groen van Prinſterer ins Leben ge
rufen, bei welcher wir ungewiß ſind, was mehr unſer Erſtaunen erre
gen muß, die Boshaftigkeit der Behauptungen, oder die Rechnung auf
die Einfalt der holländiſchen Leſer. Danach wären die Niederländer in
der preußiſchen Preſſe heftigen Angriffen ausgeſetzt geweſen, weil ſie
für Freunde der Oeſterreicher gehalten wurden. Durch Drohungen habe
Preußen Holland einzuſchüchtern verſucht und ihm die Alternative der
Annexion, der Subordination, am liebſten aber der Jncorporation in
Preußen geſtellt, angeblich um Holland ſicher zu ſtellen. Dadurch ſei,
bemerken die „Debats“ vom 14. d. Mts. Holland alterirt worden.
Preußen trage die Schuld, daß Europa in politiſcher Erregung ſei,
denn die Holländer wollten von einer Einverleibung in Preußen nichts
wiſſen. Preußen erſt recht nicht, bemerkt hierzu die H. Ztg.“ Oder
glauben die Herren im Haag, daß der preußiſche Landtag oder der
Norddeutſche Reichstag Neigung verſpüren, auch holländiſche Kammer
reden zu hören Preußen habe ſogar die holländiſchen Häfen, verſichert
die Schrift, gefordert; dieſe Bedrohung ſei durch die Erklärung der
franzöſiſchen Regierung im Senate beſtätigt worden. Preußen wolle
nun einmal von den Niederlanden nicht laſſen. Daraus ſeien die Wir-
ren der Gegenwart entſtanden. Man ſieht, die Gegner Preußens ſind
in der Wahl der Fabeln nicht unſicher, wenn es gilt, die öffentliche
Meinung zu täuſchen.

Schweiz.
Aus der Schweiz, d. 183. April. Jn einem Leitartikel über

die Luxemburger Frage erklärt ſich der „Bund“ außer Stande,
irgend einen franzöſiſchen Rechtstitel aufzufinden. Frankreich habe nur
ein Jntereſſe, das Grenzland zu erlangen, und fordere die bekannte
Prämie, welche es für jede Einmiſchung und Nichteinmiſchung in
fremde Angelegenheiten zu beanſpruchen pflege. Alſo auf dieſem nicht
mehr ungewöhnlichen Wege! „Es verlangt jetzt ein Stück fremden Lan
des, ohne dafür etwas anderes gethan zu haben, als daß es ſich ver
ſpätet hat, indem es ſich in die deutſche Frage einmiſchen wollte.“
Daſſelbe Blatt erklärt es in einem andern Leitartikel als ausgemachte.
Sache, daß in einem Kriege zwiſchen Frankreich und Deutſchland die
Schweiz ihre Neutralitaät gegen jede Verletzung mit äußerſter Ener-
gie vertheidigen werde. Beide Gegner würden daher das Intereſſe ha
ben, die Schweiz in Ruhe zu laſſen. Um dieſe Anſchauung auswärts
zu befördern, ſei eine gute Diplomatie erforderlich. „Unſere Bundesre
gierung iſt mit diplomatiſchen Vertretern verſehen in Paris, Wien und
Florenz und es iſt gewiß, daß wir dieſelben dort nicht entbehren kön
nen aber eben ſo gewiß iſt, daß wir im ſchlimmſten Falle noch eher
oder wenigſtens eben ſo gut dieſe entbehren könnten, als eine Vertretung
in Waſhington und Berlin.“ Für Waſhington würde ſich, dem drin
genden Wunſche der Schweizer in Amerika entſprechend, der jetzige Gene
ralkönſul Hitz vollkommen als Geſandter eignen für Berlin ſeien meh
rere tüchtige Namen in Vorſchlag. Die „St. Galler Ztg.“ bemerkt
über das hartnäckige Gerücht, Frankreich wolle ein Bündniß mit Bel
gien, Holland und der Schweiz einleiten: Habe man die Neutralität
den Völkern gegenüber feſtgehalten, ſo ſei vollends keine Urſache da, ſie
zu Gunſten eines Bündniſſes mit Monarchen zu brechen. Darüber
werde man in der ganzen Schweiz einig ſein kein Bündniß, aber
Waffen!

FJtalien. eDer weſentliche Jnhalt der geſtern erwähnten Jnſurrektions
Proklamation in Rom iſt folgender:

Römer der Zuſtand, welcher Rom ſeit 7 Jahren auferlegt worden iſt hat ſei
nes Gleichen nicht in der Geſchichte. Während ſich ganz Jtalien erhob ſeine Na
tionalitaät wieder zu gewinnen indem es die Throne ſeiner Tyrannen ſtürzte for
derte man von Rom um der Liebe der Nation willen, daß es die Tyrannei des
Papſtkönige fort erdulde. Wahrend Jtallen erklarte, daß Rom ſeine ſei,
wiederholte man den Römern daß ſie noch geduldig das Joch der Prieſter kragen
ſollten. Eine Conſtitution vermochte nicht die Souveranetat der Könige Neapels zu
ſichern das Concil unter dem Banner des heiligen Uffiziums vermochte die Despo
ten im Vatican vor dem Stur zu retten Die Tauſend von Marſalg pfianzten die

7 guf die Mauern von Eapua: aber die 40,000 von Caſtelſtdardo blieben bei
onte Correſe ſtehen. Ein römiſcher General, der Capitain des Volks, empfing für

die Befrelung Neapels zu Caprera den großen Kordon der Anunziata, aber für den
Verſuch, Rom von den Prieſtern zu befreien eine Flintenkugel zu Aspromonte. Und

a dies geſchah weil r Rom und Jtalien, zwiſchen dem Recht der Romer
und den Freveln des Prieſterregiments die Fahne Frankreichs ſtand, welches mit uns
in der Lombardel für die Freiheit Jtaltens kampfte. Dieſem unnatürlichen Zuſtand
wurde endlich durch die Septeinber Convention ein Ziel geſetzt. Durch dieſe aner
kannte die Diplomatie in den Noömern das Recht ihr eigenes Regiment zu beſtim
men. Seit dieſem Tage wurden ſie die Herren ihrer Geſchicke. Sie wurden am
15, December in den Beſitz dieſes Rechts geſetzt, als der letzte Franzoſe den italieni
ſchen Boden verließ. Warum erhoben wir uns damals nicht Warum bewieſen wir
nicht der Welt daß nur die Gewalt uns in der Sklavere der Prieſter und in der
Drennung von Italien erhalten konnte Deshalb, weil wir Römer nicht den Augen
blick begriffen, wo es klug war kühn zu ſein weil wir nicht erkannten daß die
römiſche Löſung nur von uns allein abhing, und daß mit jedem Verſaumntß die Krafte
des Prieſterthums ſich verſtarken mußten.
und neue Menſchen. In Betracht deſſen haben wir die Pflicht unternommen, welche
unſre Freunde uns auferlegten, und wir appelliren jetzt an alle unſere Mitbürger,
die ſich uns anſchließen wollen. ö
und Rom als Hauptſtadt Jtalien vereinen? Dies iſtis, was wir als einzige Frage
an unſere Verbundete richten.
don im Papſt das Haupt der katholiſchen Kirche achtend, das welkliche Domi

nium niederwirft. Die Jnſurrection zu verzögern, wenn der Erfolg ſicher ſt ware
Verbrechen. Der Aufſtand in Rom wird durch andere gleichzeltige Erhebungen in
den Provinzen die noch vom Prieſter beherrſcht ſind e wö bereits n ver

Aus dem Siege der Jnſurrection wirdt Decret lief 14 Tage. Von dem Auspfändungsantrage bis zum Er
bündete Centren beſtehen unterſtützt werden.
eine proviſoriſche Regierung hervorgehen. Jhr Amt wird ſein 1. Die Ordnung

das Plebiszit leiten und die

das Eigenthum das Recht und die Gerechtigkeit zu ſchützen. 2. Die Netz leheit zu vollenden indem der Rest des Kirchenſtaats mit Itaſen nnnheenn
Zu dieſem Zweck wird die proviſortſche Regierung die geeigueten Maßregeln keeſſ

Form der Votatlon nach Majoritatsbeſchluß anordue
Romer! Jm Jahr 1849 verließ ein von Eurer Regierung mit Vollmacht bekleide;
ter General Rom mit einem Theil des Heeres; er kapitulirte nicht; er bewah n
pflichtgetren ſein Mandat und kampfte ubergll für Jtalten und fur uns Dieſen
unſer General der e den wir als ſolchen anerkennen ſo lange wir nicht
Italiener ſind, lebt noch, bereit, für uns zu ſtreiten und zu ſterben; Joſef Gart;
haldi iſt ſein Name. Wir fenden an ihn dies unſer Programm Ruf ſeine Bel
ſtimmung, ja Mitwirkung zahlend. Unſere Bruder hat die Verfolgung der Prieſter
über ganz Jtalten und draußen zerſtreut; es gilt, ſte unter einer Leitung zu ver
einigen, damit ſie alle nach Kräften zur Rettung des Vaterlandes beitragen. Dieſt
Leitung gehört dem General Garibaldi: wir laden ihn ein ſie durch Männer aus
zuuüben welche er ernennen wird. Bruder in und außerhalb Rom! Vergeſſen wir
Eiferſucht, Streit und Argwohn vereinigen wir uns und unſere Krafte zum Sturz
des Dominium Temporgle. Viele von uns ſetzten ihr Leben um die Freiheit Siei
liens vom Bourbon Lombardiens und Venedigs von Oeſterreich aufs Spiel: ſoll
man ſagen, daß ſich die Römer vor den Schergen des Papſtes fürchten Einigen wir
uns und wollen wir! Willen iſt Macht! Wollen wir und das Reich des Papſtes
iſt nicht mehr; und die Fahne Jtaliens wird Rom vom Gipfel der Sieben Hugel
als n ttget begrüßen. Rom, d. 1. April 1867. Das Centrum der Jnſur-
rection.

Großbritannten an Jrlonb.
London, d. 15. April. Wie die „Engl. Corr.“ meldet, wurde

die Prinzeſſin Chriſtigne von Schleswig-Holſtein (geb. Prin
zeſſin von England) geſtern von einem Prinzen glücklich entbunden,
und befinden ſich nach dem ſeitdem erſchienenen Bülletin Mutter und
Kind vollkommen ſo wohl, als es unter den Umſtänden erwartet wer
den kann.

Vermiſchtes.
Berlin. Jn der Sonntagsſitzung des MaſchinenbauAr

beitervereins erſtattete der Vorſitzende Bericht über die Konkurrenz
behufs Auswahl eines Deputirten für die Pariſer Ausſtellung. Es wa
ren 9 Meldungen eingegangen. Von den ſich Meldenden hatten ſich 7
der Prüfung unterworfen, als beſte Arbeit war die des Hrn. Ernſt Stäger
anerkannt, außerdem wurden noch die Herren Havenith, Dähnel, Bel
lert und Erhardt zur Candidatur zugelaſſen. Nach eingehender Debatte
über die Perſonen wurde Herr Dähnel mit großer Majorität gewählt.
Der Verein beſchloß darauf, ihm folgenden Gruß an die Arbeiter zu
Paris mitzugeben „Die MaſchinenbauArbeiter Berlins erklären Wir
verabſcheuen jeden Krieg, und halten beſonders einen Krieg zwiſchen
Frankreich und Deutſchland für gleich ſehr ſchädlich den Intereſſen der
Civiliſation und der Freiheit. Wir wiſſen, daß beide Völker auf ihren
weiten, ſchönen Gebieten Raum genug haben, um frei, glücklich und
friedlich nebeneinander zu leben, Und daß nur die Hetzereien derer, die
ein Jntereſſe daran haben, der rohen Gewalt über Recht und Freiheit
zum Siege zu verhelfen, die Völker zu gegenſeitigem Haſſe und zum
Neide aufzuſtacheln ſuchen. Wir ſind überzeugt, daß der Arbeiter nichts
zu ſchaffen hat mit dem Lorbeer des Krieges, denn dieſer Lorbeer wur
zelt in den, mit den Gebeinen der Arbeiter gedüngten Schlachtfeldern,
iſt befeuchtet von den Thränen der Wittwen und Waiſen und iſt bela
den mit den Flüchen verhungernder Arbeiter. Wir halten die Konkur
renz der Arbeiter für die einzige unſerer Kultur entſprechende Wahlſtatt
und den gemeinſamen Kampf ſämmtlicher Nationen für die Freiheit ge
gen die Feinde derſelben für den einzigen unſerer würdigen Kampf. So
ſenden wir unſern franzöſiſchen Brüdern unſern friedlichen Gruß.“

Zur Warnung für das Publikum theilt der Berliner „Publ.“
mit, daß jetzt wiederholt falſche öſterreichiſche Gulden vorgekommen ſind.
Sie tragen die Jahreszahl 1859 und ſind jedenfalls aus einer Zinn
compoöſition angefertigt, denn beim Kratzen an denſelben kann man ſehr
leicht Stückchen loslöſen, was auch bei einiger Aufmerkſamkeit ihre Un
echtheit ſofort erkennen läßt.

Jn der letzten wöchentlichen Todtenliſte für Berlin findet ſich
zum erſten Mal „Trichinenkrankheit“ als Todesurſache angegeben, und
zwar iſt es ein Schlächterlehrling, der daran verſtorben iſt.

Hirſchberg, d. 10. April. Geſtern ſtarb hier der Organiſt
und königl. Muſikdirector Jul. Tſchirch nach zweitägigem Kranken
lager. Noch am Sonnabend war er in ſeinem Amte thätig

Aus Baiern (A. A. 3.) Einer der traurigſten Zuſtände
unſerer Tage auf dem wirthſchaftlichen Gebiete iſt die gänzliche Er
ſchütterung des Hypothekarcredits, die finanzielle Lage unſerer
Landwirthe. An Vorſchlägen von Heilmitteln fehlt es nicht. Gar
mancher glaubt da, einen guten Rath in der Taſche zu haben, und hält
damit auch nicht hinter den Bergen. Doch was hat's geholfen Eine
ſoeben erſchienene zwar kleine, aber dafür deſto beachtenswerthere Bro
ſchüre geht der Sache etwas ſchärfer zu Leibe, und trifft, wie man zu
ſagen pflegt den Nagel auf den Kopf, weil deren Verfaſſer in Folge
ſeines Berufes das Leben und Treiben auf dem Land etwas näher zu
beobachten Gelegenheit hat. Den Grund der „Entwerthung der landwirth
ſchaftlichen Güter und die Ereditloſigkeit der bäuerlichen Bevölkerung

in den altbaieriſchen Provinzen“ ſo nennt ſich die Broſchüre
findet der Verfaſſer in der mangelhaften Bildung des Landvolks in
deſſen Mangel an Rechtsſinn und die hierdurch veranlaßten Störungen

Neue Zuſtande erfordern neue Syſteme

mehr anzulegen. hat, auf jenet i i e i allmälich entzogen haWollt Jht das Regiment des Papſtes umſturzen r San wir r
7 e 8 nWir abſichtigen den Augenblick n beſchleun gen wo könnten haarſträubende Beiſpiele erzählt werden z wir haben e

längſt Decreturen eines Stadtgerichts zu Händen erhalten n 18 Fe
die eine am 29. December 1866 ausgefertigt war, und erſt am 12.

der Rechtshilfe, ſchließlich aber auch in dem ſchleppenden Saichtsv.
fahren alles das zuſammen veranlaßt die Capitaliſten, ihr Geld n
den Hypothekanlagen herauszuziehen und neue in dieſer Weiſe nicht

Und in der That läßt ſich auch der Grund, warum

Von den Verzögerungen der Executionen z. B.

a 1867 (aiſt nah etwa 6 Wochen atte ind
Adreſſaten gelangte; ein „citissime“ brauchte ſieben Tage, ein ande



cheinen der Gerichtscommiſſion hat der Schuldner hinlänglich Muße,
has Beſte auf die Seite zu ſchaffen oder ſein Anweſen noch gründlichſt
u verderben. Daß bei einem ſolchen Schneckengang des Proceſſes Nie

nand mehr Geld auf Hypotheken hergeben mag, wird nicht mehr auf
fallen. Es iſt zwar nur allmälich ſo gekommen aber deſto feſter hat
ſich das Uebel feſtgeſetzt, und ſeine Heilung wird ein ſehr langes Cur-
vetfahren erfordern.

Ein Münchener Correſpondent der Augsburger Allgemeinen Zei
ung erklärt das von einem Wiener Blatt ausgehende Gerücht, der Her
o Karl Theodor gehe nach Rom, um dort in ein Kloſter zu rreten,

als völlig grundlos.
Jn Württemberg wird ſchon wieder viel von einer unge

heueren indiſchen Erbſchaft gefabelt, durch welche eine Anzahl ar
er Landleute reich zu werden hoffen. Bis jetzt haben dieſe indiſchen
Erbſchaften noch keinen anderen Erfolg gehabt, als daß die armen Leute
ihte lezte Habe an die Bezahlung der Advokaten gewendet haben.

Neapel. Jtalieniſche Bläkter erzählen faſt täglich Räuberge
ſchichten, die geeignet ſind, allen Rinaldini und Fra Diavolo Romanzen
ſtarke Concurrenz zu machen. So erzählt die „Jtalia“ die Gefangen
nahme eines berühmten Räubers Pietro Bianchi und ſeiner Gelieb-
jen, Generoſa Cardamone. Dieſer Bianchi, ein junger Mann
von 26 Jahren, war urſprünglich Jagdliebhaber und berühmt in ſeiner
Heimathsgegend wegen ſeiner Kraft und Geſundheit. Nach Garib al
di's Einfall in Calabrien ging er in die Berge und begann ein Bri-
gantenleben, anfangs ziemlich harmlos, aber nach und nach an Kühn
heit und Grauſamkeit wachſend, war er zuletzt ein gefürchteter Anführer
einer Bande. Die Generoſa, ein junges Mädchen von erſt 17 Jah
ren, folgte ihm dabei überall, und ſie wurde als eine höchſt grauſame
Wilde geſchildert. Bianchi war ſo eiferſüchtig auf dieſes Mädchen, daß
er einſt einen ſeiner Gefährten, welcher der Generoſa einige Liebkoſun
gen machen wollte auf der Stelle mit zwanzig oder mehr Dolchſtichen
ermordete. Die Brigantenbande würde geſprengt und Bianchi lange
verfolgt, er wußte ſich aber durch ſeine weiten und ſchnellen Märſche
immer zu retten. Endlich aber kam ihm der Lieutenant d'Angelis
von den Carabinieri auf die Spur in dem Dorfe Colla bei Nicotera.
Nach langem vergeblichen Suchen entdeckte man zufällig den Eingang
einer Grotte, welcher künſtlich mit Buſchwerk verſteckt war. Sobald
das Buſchwerk beſeitigt war, erſchallte eine Stentor Stimme aus der
Groite: „Zurück!“ „Ergebt Euch, oder Jhr ſeid todte Leute,“ war die
Antwort der Carabinieri. „Schonet dieſes Weib,“ rief Bianchi und
warf ſich den Soldaten entgegen, um ſich auf's äußerſte zu vertheidi-
gen, aber die Soldaten drangen auf ihn ein, ſo daß Wiverſtand un-
möglich war. Da warf Bianchi ſeinen Revolver zu Boden und ſagte
„Jch ergebe mich, aber nicht wie ein Feigling, ich ergebe mich wie ein
Galantuomo.“ Dann gab er der Generoſa einen Abſchiedskuß und ließ
ſich abführen, ohne weiter ein Wort zu ſagen, oder eine Miene zu ver
ziehen. Die Höhle war im Jnnern ganz wohnlich eingerichtet und er
hielt hinreichende Porräthe an Lebensmitteln und Wein. Die Generoſa
iſt bei aller ihrer Wild heit äußerſt fromm, ſie trug immer ein
Nadonnenbild und ein Gebetbuch bei ſich, in letzterem fanden ſich bei
ihrer Gefangennehmung eine Anzahl von Ablaßzettelchen.

In Chicago kam kürzlich eine großartig angelegte Schwindelei
gegen mehrere Lebensverſicherungs-Geſellſchaften durch Zufall an's Licht.
Ein Mann daſelbſt verſicherte ſein Leben bei mehreren Geſellſchaften für
ca 14000 Dollars. Er ſtarb kurze Zeit nachher und dieſes Geld ging
nach vorliegendem Teſtamente in verſchiedenen Legaten an mehrere Per
ſonen über. Der Bruder des Verſtorbenen hatte von dem Tode deſſel
ben gehört und kam nach Chicago, um darüber und über die Hinter
laſſenſchaft Näheres zu vernehmen. Einzelne Umſtände brachten ihn
auf die Anſicht, man habe ſeinem Bruder übel mitgeſpielt, und er wen
dete ſich deshalb an die geheime Polizei, die alsbald ein großes Com
Plott an's Licht brachte. Krankheit und Tod des vermeintlich Geſtor
eſſen waren eine bloße Comödie, von ihm und einer Reihe Genoſſen,

wobei die den Tod beſcheinigenden Aerzte, in Scene geſetzt. Jm ent
ſheidenden Augenblicke ſchob man einen Leichnam aus dem Hoſpital
unter der mit Oſtentation begraben wurde, und die ſaubere Geſellſchaft
theilte ſich in ihren Raub.

Aus der Provinz Sachſen.
Von der Saale, d. 18. April. Wie immer, ſo begann auch
in dieſem Jahre die große Holzmeſſe in Köſen wieder am Sonn
tage Palmarum, groß diesmal leider nur durch die herrſchende Geſchäfts
loſigkeit ebenfalls eine Folge der augenblicklichen poltriſchen Situa
tion. Die Landleute, die ſonſt immer große Poſten aus dem Markte
nahmen waren diesmal nur in verſchwindender Anzahl erſchienen
ind auch die Erſchienenen traten vielfach nur als Horcher, ſtatt als Käu
fer auf. Durch die Abweſenheit dieſer Kategorie der Käufer ging aber
äner der beſten Faktoren für ein animirtes Geſchäft verloren Aber
äh die Großkäufer erhielten ſich ziemlich zugeknöpft. Man wollte die
gii im Handel ausbeuten und offerirte Preiſe, auf welche Verkäufer
a in Erwartung einer regen Bauluſt zu ſehr hohen Preiſen ihr Ma
u vorher erworben hatten, beim beſten Willen nicht eingehen konn
Hee Um das Geſchäft vollſtändig zu Waſſer zu machen, kam noch
waſſer und Regenſtröme, die den Beſuch des ſchwimmenden Markt
e (der Saale) nichts weniger als erleichterten. Die wenigen Um
a die gemacht wurden, hielten ſich auf dem Niveau der vorigen,
mich anſehnlichen Preiſe und nur Brettwaaren ſchlugen eine weichende
a ichtung ein. Für zöllige Waare „ohne Ausleſe“ legte man 20
h lr. an, während vor wenigen Jahren unter 27——28 Thlr. pro

8 d nicht anzukommen war. Die vor der Brücke lagernden Holzmaſſen,
ndeſtens 6000 Siämme, blieben natürlich dem Verkehre gänzlich ent

zogen. Man iſt jetzt mit der Wegräumung dieſer Holzlawine beſchäf
tigt, indeſſen möchten doch wohl noch mehrere Wochen und manche
Waſſer verlaufen ehe man mit der Arbeit zu Ende kommt. Heitert
ſich der politiſche Himmel etwas auf, ſo iſt es mehr als wahrſcheinlich,
daß der jetzigen Baiſſe im Holzgeſchäft ein rapider Preisaufſchwung fol
gen wird; denn im Ganzen iſt die Zufuhr lange nicht ſo bedeutend als
ſonſt geweſen und würde dem Bedürfniß normaler Zeiten keineswegs
genügt haben.

Der frühere General Stabsarzt der ehemaligen hannbverſchen
Armee, Stromeyer, hat ſo eben „Erfahrungen über Schußwunden
im Jahre 1866“ erſcheinen laſſen. Wir entnehmen der Schrift einige
ſtatiſtiſche Mittheilungen. Nach den Tabellen betrug die Zahl der in
den Hoſpitälern zu Langenſalza und Kirchheilingen behandelten Verwun
deten 1692, davdn Offiziere 64, Unteroffiziere und Soldaten 1828,
Preußen 260, Hannoveraner 832. Es ſind vorgekommen Schußwun
den 1057, Hiebwunden 5, Stichwunden 10, Verletzungen anderer Art
20. Todesfälle kamen vor in Langenſalza bei 1344 Verwundeten am
Tage ver Schlacht 176, in Kirchheilingen bei 308 Verwundeten
20. Es ſind geſtorben an Pyämie in Langenſalza 75, in Kirchheilin
gen 9, an Gangrän 7, beziehungsweiſe an Trismus und Tetanus
12, beziehungsweiſe an Typhus 1, an anderen Todesurſachen 75,
beziehungsweiſe 9. Die Geſammtzahl der invaliden Unteroffiziere und
Soldaten der früheren hannöverſchen Armee beträgr 580. Davon ſind
zu lebenslänglicher Penſion vorgeſchlagen 132, zu Penſion auf 1 bis 3
Jahre 367, zur einmaligen Unrerſtützung empfohlen 81.

Motive zu dem Geſehe vom 16. Februar d. J., betreffend
die Uebernahme des Thurn- und Taxis'ſcher Poſtweſens.

is das n 607 Quadratmeilen mit 3 Nilund 502 Poſtanſtalten umfaßte erfährt

Auffaſſung die mit den Anſichten bemahrter Stagtsrechtslehrer u
Demnächſt iſt dieſe Angelegenheit guch im Juſtizminiſterium von dieſer Sei
beſonders geprüft worden und es hat auch dieſe Prüfung zu dem gleichen Ergebniß
geführt. Hiernach ſtellte ſich heraus daß das Taxis ſche Poſtrecht überall unkünd-
bar war mit Ausnahme in den Fürſtenthümern SchwarzburgSondershauſen Ober
herrſchaft), SchaumburgLippe LippeDetmold, in welchen die Fahrpoſt kündbar war
reſp. 1872 1873 und 1870, die Briefpoſt dagegen nur theilweiſe unkündbar. An
ders lag die Sache in Naſſau. Hier waren von der früheren Landesvertretung
Zweifel darüber erhoben worden ob nach dem Vertrage mit Taxis vom 19. De
eember 1806 ein auf Zeit beſchranktes oder ein dauerndes Rechtsverhältniß vorliege.
Die Erorterungen welche hierüber zwiſchen der vormaligen Naſſauiſchen Regierung
und dem Fürſten von Thurn und Taxis gepflogen worden waren hatten zu einem
Austrag dieſer Frage nicht geführt. Man hatte ſich über die Erhöhung des Canons
von 12000 auf 25000 Gulden geeinigt jedoch die Rechtsfrage über die Zulaſſigkett
der Kündigung und die Auslegung des Vertrages nicht entſchieden. Auch die juriſti
ſchen Anſichten über die rechtliche Natur des im Jahre 1806 vertragsmäßig begrun
deten Verhällniſſes ſtimmten nicht in dem Grade überein um die Zweifel darüber
ob ein dauerndes Recht vorhanden ſei, gls beſeitigt anzuſehen. Die Kgl. Reg erung
brachte bei den Verhandlungen mit dem Fürſten von Thurn und Taxis deshalb den
Standpunkt zur Geltung daß das Rechtsverhaältniß in Naſſau mindeſtens ein zwei
felhaftes ſei. Jn Betreff der Höhe der Entſchädigung nahmen nun die Verhand



Zuckermarkt.
London d. 15. April, Abends. Zucker ſtill, in Raffinaden rege Geſchäft

chwimmend 3 Ladungen Rohzucker zu unbekannten Preiſen begeben. Die Vorraäthe
in England betrugen am 1. d. M. 144,700 gegen 182,500 Tons im vorigen Jahre
und 183,100 Sons in 1865. Ein umfanglicherer Bericht vom 13. d. M. ſagt Der
Markt war etwas feſter und der niedrigſte Punkt ſcheint erreicht zu ſein. In ſchwim
menden Ladungen wurde viel gemacht und, weil ſo viel Schiffe ankamen, vft zu bil
ligern Preiſen nämlich 2 Schiffe 3599 Kiſt. Havang Nr. 11 à 23 sh. 9
2 Schiffe 3700 Kiſt. Havang Nr. 12 à 23 sh. 3 d., 2656 Faß Matonzas à 20 sh.
6 d. 20 Faß Matonzas à 20 sh., 570 Faß Sagna lag Grande 20 sh. 6 d., 370
Faß Cardenäs à 20 sh., 1050 Faß Sagna la Grande à 20 sh. 9 d., 825 F. Cair
barien à 21 sh. I d. 500 Kiſt. Bahig 21 sh. 6 d. ſämmtlich fur England;
ferner 3600 S. Pernambuco fur Marſeille und 1900 K. Havang Nr. 13 14 à
26 sh. für Gothenburg. Von engliſch weſtindiſchen Sorten wurden in der vergange
nen Woche eg. 2020 Faß verkauft. Jn Auction wurden begeben 6217 S. Jaggery,
1841 S. Madras 427 S. Penang und 162 F. Portorico. Aus der Hand wurden
gemacht 1000 S. Mauritius 7900 S. Madras Jaggery 5000 S. tarirt Manila
zu 27 sh. 9 d. bis 28 sh. 3 d. und 250 K. Havang Nr. 14 14 à 27 sh.
New-York, d. 4. April. Zucker aus erſter Hand. Zoll auf rohen oder braunen
nicht über Nr. 12 Holland. Probe 3 ets., guf weißen oder gethonten uüber Holland.
Nr. 12 und nicht über Holland. Nr. 15, nicht raffinirt 3 ots. über Nr. 15 und
nicht über Pr. 20 4 ets. auf raffinirten 5 ets., auf Melado 2 ets. alles p
200 24. engliſch. Die Preiſe aus erſter Hand und p. e. engl. St. Croix 10
12 Cuba kair to godd refining 97, 10 Cuba Primg to choise grocery
11 12, Cuba Centrifugal 9 11, Cuba Melado 6—-7 Havang in Kiſten Nr.
7—9 95 10, du. Nr. 10-12 10 10 do. Nr. 13 15 11 12 do. Nr.
16-18 12 13 do. Nr. 19-20 132 14 Porto Rieg refin. 10 10
Braſil 9 10, Manila 9 10 a raffinirt 139——14 ets., alles p. engl. e2.

Fremdentijte.
r len See e n 18. April. beit.r r. Gutsbeſ. Seidler g. Hirſchberg. Hr. Fabrik. Metzuer a.Edln, Hr. Landwirth Kühnemann a. Neuſtadt. Hr. Müller nebſt Gemm vom

Großherzogl. Heſſ. Hoftheat. in Mannheim. Da Kaufm. Günther a. Lübeck.
Solhner King. Die Hrrn. Kaufl. Conrad a. Berlin Marquart g. Quedlin

burg, Weſtphal g. Duſſeldorf Eppner g. Potsdam, Spierling a. Erfurt, Hei

denreich g. Gera eGioldner Löwe. Die Hrrnu. Kaufl. Langwath a. Kaſſel, Herrling a. Breslau
Valentin a. Berlin, Stöckel a. Leipzig Roſenthal a. Chemnitz Ruß g. Dan
zig. Hr. Oekon. Pillert g. Cöthen. Hr. Fabrik. Strauß a. Spandagu. Hr.
Buchhalt. Berger a. Berlin.

Stacit amnbarg. Die Hrrn. Rittergutsbeſ. Daeke a. Siebenthal u. Daeke
a. Mörs. Hr. OFörſt. Eckard g. Annerode. Die Herrn. Kaufl. Blumenthal
a. Berlin, Bbdicker u. Dewitz g. Cöln Samſon g. Wolfenbuüttel Segriſt a.
Mainz Boſſe a. Duſſeldorf, Horing a. Breslau, KLnig a. Harburg, Looſe a.
Muünchen.

Hr. Privat. Schomberg g. Düſſeldorf. Hr. Prof. Grothe a.Mente's Hötel.
Greifswald. Die Hrrn. Kaufl. Huth g. Magdeburg Evans a. Jennenberg,
Futterer a. Magdeburg, Kurſchner a. Erfurt.

Halliſcher Cages- Kalender.
Freitag den 19. April

Predigt Anzeigen.
Zu ü. L. Frauen Vm. 9 Dige. Pfanne.
Zu St. Ulrich: Vm. 9 Oberdige. P. Sickel. Nm. 2 Diage. Schmeißer.
Zu St. Moritz: Vm. 9 Oberprediger Bracker. Nm. 2 Oberdiac. P. Sickel.

ospitalkirche: Vm. 11 Oberprediger Bracker.
omkirche: Vm. 10 Domprediger Zahn. Nm. 5 Predigt und Vorbereitung
Domprediger Focke.Zu Neumarkt: Vm. 9 Paſtor Hoffmann. Nach der Predigt Communion Derſelbe
in. 5 Abendgottesdienſt Derſelbe

Zu Glaucha: Vm. 9 Paſtor Seiler. Nach der Predigt Beichte und Communion
Derſelbe. Nm. 5 Vesper Derſelbe.

Thiemeſcher Geſangverein: Nm. große Muſtkaufführung in d. Marktkirche
Des Heilands letzte Stunden“, Oratorium v. Fr. Nochlitz und L. Spohr

Nm. 2 Superintendent D. Franke.

Sonnabend den 20. April
Kirchliche Anzeigen.Zu et Ab. 6 Vesper Paſtor Hoffmann.
Königl. Darlehnskaſſe: Geſchaäftslokgl im Königl. Bankgebäude. Der Vorſtand

i in den Wochentagen von 9 10 Uhr Vormittags Sonnabends hingegen wat
on 8 9 Uhr Vormittags anweſend. SBörſendverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchießgraben (mit CoursNot.).

Städtiſches Leihhaus: Expedijtionsſtunden Bmt. 7 1.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8-- Nm. 38
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9— 1 gr. Schlamm 1604.
Spar- und Vorſchußverein: Kaſſenſtunden Nm. 26 Brüderſtr. 13.
Polytechniſcher Verein Ab. 7 9 Biblkothek u. Leſezimmer in der Tulpe
Handwerkerbildungsverein: Ab. 72 10 kl. Sandberg 15.
Verein junger Kaufleute: Ab. 8— 10 im Münchner Brauhaus gr. Ulrichsſtr. 49.
Krieger Verein v. Jahre 1866: Ab. 8 in Schlüter's Reſtauration.
Vereinigte Männerliedertafel: Ab. 8— 10 Uebungsſtunde im Paradies
Schüßlerſ ſche Liedertafel: Ab. 8- 10 Uebungsſtunde im Fürſtenthal.
Zabel's Bäde Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſch romiſche Baäder: für Herren

täglich Vormittags 9, Nachm. 5 Uhr fur Damen täglich Nachm. 2 Uhr. Alle
Arten Wannenbäder zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Feiertags Nachmittags
iſt die Anſtalt geſchloſſen.

Meteorologiſche Beobachtungen.
17. April. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 328,24 Par. L. 329,75 Par. S 332,62 Par. L. W Pax.
Dunſtdruck 2,90 Pa. L. 2,19 Par. L. 2,01 Par. L. 2,37 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 96 pCt. 68 pCt. 74 pr. 79 pCt.
Luftwärme 4,6 G. m 5,4 E. R. 3,5 G. m 4,5 Rat

Telegraphiſcher Coursbericht.
Berlin den 18. April.

Jnländiſche Fonds. 5 Pr. Stgats Anleihe 101 4 o do. 95 4
do. 88, o Staatsſchuldſcheine 81 Preuß. Praämien Anleihe 1179,, 4 Hy
pothekenCertificate 100

Auslaändiſche Fonds. Oeſterr. 60er Looſe 60 64er Looſe 38. Ruſſi
ſche 66er PramienAnlelkhe 83. Jtälleniſche Anleihe 44 Awmertkkan. Anleihe 76.
Bateriſche Pramien Anleihe 93. Oeſterr. CreditActien 61.

Eiſenbahn Stamm-Actken. BVerglſchMärkiſche 130 Berlin Anhalt
204. BerlinGörlitz 67 Berlin Potsdam 194. BerlinStetkin 134. Breslau
Schweidnitz 130. ColnMinden 128 MagdeburgHalberſtadt 186. Nordbahn 84.
Oberſchleſiſche 170. Oeſterr. Franzoſen 95. Oeſterr. Lombardett 92.
niſche 103. Thüringer 129 WarſchauWien 57.

Banken. Preuß. Bank-Antheile 140. Preuß. HypothekenActien 107
WechſelCourſe. Kurz Wien 75 Paris 80 London 6. 22
Tendenz Flaueſt, vorübergehend Pautque.

Roei

Abgang u. Ankunſt der Fisenbahn-Züäge in Halle,
1) 6 B. 15 M. MArg. 2) 7 U. 36 M. Arg. 3) 10

35 M. Vrm. 9 V. 20 M. Nachm. 5) 7 15M,Abg. nach I wer Abds. 6) 8 V. 45 M. Abds. en von eIp zig 7) 7 9. 45 Arg. 9) 9 V. r. 1 W. on
Nehm. 10) 69. 50 Abds. 11) 8 V. Apäe, 12)
11 V. 5 M. Abds.

Nr. 6 u. 7 (Sehnellzüge) halten zwischen Halle und Leipzig nicht an Nr. 1
3, 5, 8 u. II (Güterzüge mit Personenbeförderung) halten aveh bei Gröbers

(2wischen Halle u. Schkeuditz) an. 8
1) 7 U. 45 M. Mrg. 2) 9 V. Vrm. 3) 1

10 M. Nehm. 456 V. 50 M. Kbäs. 5)8Abs. nach ſt c b Abds. übern. in Cöthen). 6) 11 bar
Auk. von ag 6 urg 7) 6 U. 5 M. Mrg. (hat in Cöthen übern. 8)7 W.

31 M. Mrg. 9) 10 U. 25 M. Vrm. 10) 1
15 M. Nehm. 11) 70. 1001. Ab. 12)80. 2201. ab.

Nr. I u. 12 sind Sehnellzüge Nr. 1, 6 u. 10 halten in Gnadau und Nr. 12 in
Sehönebeck, Gnadau, Saale u. Stumsdorf nicht an Nr. 2, 5, 7, 9 u. 11 sind
Güterzüge, mit Personenbeförderung, halten auch bei Westerhusen Wulfen

Gr. Weissandt u. Niemberg an.
Bei Stumsdorf wird auf dem Cours von Halle nach Magdeburg um 8 V. 5
Mrg., 9 V. 50 M. Vrm., 1 V. 40 M. Mitt., 7 V. 20 M. 8 V. 50 M. Abe n
11 U. 18 M. Nachts auf dem Cours von Magdeburg nach Halle 5 D. 10
7 Mr. 90. 865 c. Vrm., 12 45 N. Mütt. u. 6 D. 25 M. Abds. angehalten

1) 8 0. 50 M. Arg. 2) 7 V. 45 M. Mrg. 3) 10. 19Abg. nach B li M. Nachm. 4) 6 V. Abends. eAn von BGIIIII u 10 rm 6) 5 V. 45 l. Nehm. H u.
8 M. Abends.

Nr. 1, 4, 5 u. 7 sind Schnellzüge, welche Personen in allen 3 Wagenklassen
befördern und zwischen Berlin und Frankfurt a. M. die Wagen nioht Weehseln;

Abg. nach

Ank. von 9) 12 U. 50M.11)5 V. 50

Abgang nach

sämmtliche Züge halten in Landsberg Brehna, Roitzseh u. Bitterfeld an Yr. 2

Die Tour- und Retour- Billets haben für die Sehnellzüge KermnegGültigkeit auehb

Abds. 6) 11 V. 21 M. Abds.

Nr. 5 (Personenzug) fährt bis Gotha die übrigen Züge bis Wisenach resp.

Nr. 9 von Cassel, Nr. 7 u. II von Oassel u. Vrankkurt a. D. hier ein.

(zusser der Badesaison), sowie bei Vieselbach, Pröttstedt und Herleshausen nicht

Sehnellzüge keine Gültigkeit.

Ankunft von 7 V. 20 M. Vorm. 5) 10 V. 20 Mün.
Nr. 2 und 4 sind gemischte, die übrigen Personengzüge.

und 5 ausserdem auch in Hohenthurm
Abg. nach Dessau 1) 1 Uhr 15 Min. Nachm. 2) 6 Vhr Abends.
Ank. von Dessau 3) 11 V. 10 Min. Morg., 4) 11 V. 8 M. Abends.

wird auf dieselben Kein Preigepäck expedirt

5 U. 10 Min. Morg. 2) 8 U. 30 Min. Arg. 3) II.
20 M. Vorm. 4) V. 45 M. Nachm. 5) 7 0. 20 N.

Erfurt 7) 3 50 l. Mr. 8) 70. 3501. Mr.
Mirtags. 10) 2 U. 43 M. Nachm.
Nehm. 12) 10 U. 17 M. Abds.

Gersfüngen, wo Nr. 4 (Personenzug) Ansehluss nach Oassel, Nr. 3 v. 6
(Sehnellzüge) Anschluss n. Cassel u. Frankfurt a. D. haben.

Tr. 10 u. 1I2 treffen zugleich von Gotha Hisenach resp. Gerstungen,

Die Züge Nr. 1, 3, 4, u. 5 haben in Weissenfels Anschluss nach Zeit 2.
Nr. 1, 4, 5, 8, 9 u. 12 sind Personenzüge, Nr. 2 u. 10 Güterzüge mit Perso-
nenbeförderung, Nr. 3, 6, 7 u. II Sehnellzüge, welche bei Kösen und Sulzs

anhalten ausserdem Nr. 6 u. 7 agch bei Dietendorf nicht. Nur die Nachtsehnell-
züge (Nr. 6 a. 7), welche Keine Personen in III. Wagenklasse befördern, haben
erhöhete Fahrpreise. Die für einen Tag gelösten Retour- Billets haben für die

Auf die Tour- und Retour- Billets wird kein Freigepäck expedirt.

1) 7 Uhr 50 M. Vorm. 2) IV. 35 M.
Nordhausen Nachmitt. 3) 7 V. 15 N. Abends.

9

Vorm. 6) 5 U. 50 M. Nachm.

Eisleben.) Jeder der 3 Züge nach und von Mordnausen hält in Teut-
schenthal und Oberröblingen an und wird zur Beförderung von Brief-

und Fahrpostsendungen benutzt.

Abgehende Personenposten von Halle
nach Wettin tägl. 4 U. Nachm. nach Cönnern tägl. 9 U. Vorm. nach L ö-
bejün tägl. 4 U. Nachm. nach Salzmüvde 9 U. Vorm. nach Rossleben
per Querfurt 3 Uhr Nachm.

An kommende Versonenposten in Halle
von Cönnern tägl. 5 U. 20 M. Nachm. von Wettin tägl. 8 U. 35 Min, Vorm.,
von Löbejün täglich 9 V. 35 M. Vorm. vor Salzmünde tägl. 5 U. Naechm.,
aus Rossleben per Querfurt 10 U. 45 Min. Morz ens.

Wahrpreise,. Cours nach Wettin (pr. M. 5 Bis Wettin (25, M.)
13 Cours nach Löbejün (pr. M. 5 909): Bis Löbejün (29, M.) 139,
Cours nach Cönnern (pr. M. 5 Bis Cönnern (3 M. 17 Bis Tro-
t ha 2 (mit den Personenposten nach Cönnern Wettin u. Löbejün). Cours
nach Salzmünde (pr. M. 6 Bis Dölau (19, M. 7 Salzmünde

M.) 12 Cours nach Ross leben (pr. M. 6 Bis I auehstädt (2M.)
12 bis Schaffstädt (3 M.) 18 bis Querfart A. M.) 27 99, bis Ross-
eben (6 M.) I 10

Die Annahme- und Ausgabe-Büreaux des hiesigen Königl. Post-
Amtes sind geöffnet: an den Wochentagen von Vormittags 8 (im Sommer 7) Uhr
bis Abends 8 Uhr an den Sonn- u. den gesetzliehen Festtagen Vormittags vor
8 (im Sommer 7) Uhr bis 9 Uhr Nachmittags von 5 bis 8 Ühr.

Abgang der Bisenbahnzüge von Eüeleben,
Nach Wordhausen: 1) 9 D. 7 M. Vorm. 2) 3 U. 22 M. Nachm. 9) 8 V.

32 M. Abds.
Naoh Halles 5 V. 50 M. Vorm. 2) 9 V. 17 M. Vorm. 3) 4 Uhr 47 M. Naobmm.

Abgehende Fersonenposten von Bisleben-
nach Aschers leben (per Hettstädt) täglion 5 U. Vorm. 10 U. 30 41. Vorm.
10 V. Abds. nach Man sfeld täglich 5 D. Nachm. wach Als leben tägliob
5 U. 30 M. Nachm.

An kommende Pergonenposten in Eisleben Stadt:
gon Aschers leben täglich (per Hettstädt) 8 V. 10 M. Vorm. 2 V. 5 Mr.
Nachm, 9 V. 50 M. Abds. von Mans feld tägliehn 8 V. Vorm. von Als le-
ben täglich 8 D. Vorm.

7 77 7 7 4 2Telegraphiſcher Börſenbericht von Herrn Nobert Leopotd.
Berlin den 18. April 1867

Spitritus. Tendenz welchend. Loco 17 April Mat 167
September Octoher 17 Gek. 50,000 Quart.

Roggen. Tendenz weichend Loco 58 60 Frühjahr 57

September October 53 uRüböl. Sendent: nledriger. Loch g. Sept. Het.
Fondsbörſe weichend

Juli Auguſt 17

April Mai 11.

GebauerSchwetſchkeſſche Buchdruckerei in Halle

Dr. 4 übernachtet in

Juni Jull 57.

lo



Dritte Brilage zu

Hekanntmachungen.
Proclama.

Nachſtehende Jnſtrumente ſind angeblich ver

loren worden
das Jllaten Anerkenntniß des Johann
Carl Friedrich RNitzſchke vom 26.
Febr. 1831 für ſeine Ehefrau, Johanne
Friederike Amalie geb. Stöbe über
1050 2 Kühe und 12 Schaafe, ein
getragen Dölau No. 1 rabr. III No. 1
am 4. Novbr. 1831

d die Urkunde der Johann Chriſtoph

3)

4) der Erbreceß von

21. Jan.Buſchſchen Eheleute vom er 1821
über 100 für den Anſpänner Jo
hann Gottlieb Otto als Vormund
der minorennen Kretzſchmannſchen Kin
der in Oppin, eingetragen Oppin No. 7
rubr. III No. 2 am 2. Febr. 1821;
der Erbvergleich vom 4./9. Juli 1817 über
das vom Bäckermeiſter Georg Fried-
rich Jungk ſeinen 7 Kindern zweiter
Ehe zu gewährende mütterliche Erbe, noch
gültig auf Höhe von 306 15 n
für 4 Geſchwiſter Jungk:

Johann Karl Friedrich,
Friedrich Gottlieb Fabian,
Johanne Friederike Sabine und
Johanne Friederike,

eingetragen Rothen burg No. 75 rubr.
Il o. ex decrelo vom 1. März 1826;

17. Juni 1828 her di

S un r ivom Bäckermeiſter Johann Chriſtian
Friedrich Jungk zu gewährende:

63 S 1 an FriedrichGottlieb Fabian,
68 4 727 an JohanneFriederike Sabine,
68 4 727 an JohanneFriederike,

Geſchwiſter Jung (Jungk),
eingetragen Rothenburg No. 75 rubr. III
No. 3, 4, 5 und Flur Cönnern No. 81
rubr. III No. 1, 2,3 ex decreto vom 13. Jan.
1831;

5) der Vergleich vom 15. Mai 1861 zwiſchen

7)

9)

9

dem Fuhrmann Herrmann Schmeil
in Oieskau und dem Repräſentanten der
Grube Anna bei Dieskau von Krott-
nauer über 20 5 nebſt Zinſen
und Koſten für Erſtern, eingetragen auf
Zeche Anna bei Dieskau rubr. III No. 12
vol. III pag. 1 des Berggegenbuchs für
den ehemaligen Bergamtsbezirk Wettin
zufolge Verfügung vom 6. Juni 1862;
der Erbreceß de conf. den 26. April 1833
über vom Zimmermann Schuhmann an
Gottlob Ludwig Erdmann Ber
ger zu gewährende 5 Muttergut, Ali
mentation und ſonſtige Bedürfniſſe, einge
tragen ex decreto vom 26. April 1833
e Vitzen burg kol. 9 No. III No. 4

ZweigAusfertigung des Kaufs vom 25. Oct.
1822 über 200 von den Käufern,
Schneider Buttenbergſchen Eheleuten
an die Verkäuferin, Wittwe Angermann,
Marie Chriſtiane geb. Höhne zu
gewährende Reſtkaufgelder und Ceſſion vom
17. April 1845 an den Steiger Franz
Heinrich und deſſen Ehefrau, Doro
thee Nebecea geborene Gallrein in
Schlettau, eingetragen Zſcherben No.
20 rübr. III No. 3 am 31. Juli 1832 und

d Mai 1845;
Schuld und Pfandverſchreibung des Ziege
leibeſitzers Reier vom 24. April 1858
über 800 für den Bäckermeiſter Ju
lius Zeuner in Halle lt. Ceſſton vom
12. Sept. 1859 an den Auszügler Chri
ſtian Friedrich Auguſt Stephan
zu Morl, eingetragen Unrerteutſchen
thal Band II No. 74 rabr. UI No. 2 am
22. Juli 1858 reſp. 27. Septbr. 1859,
Erbreceß vom 31. Jan. 1805 15. Jan.
1835 und vom 9. Oechr. 1837 für die Ge

Halle, Freitag den 19. April 1867.

ſchwiſter Leiſegang, noch gültig über
48 17 11 für die verehel.Brätzel, Roſine Eliſabeth geb. Lei-
fering, welche der Gutsbeſitzer Leiſe-
ring zu gewähren hat, eingetragen
Schwerz No. 1 rubr. III No. 23 vom 9.
Decbr. 1837;

10) der Erbvergleich de conf. 17. Juli 1818
über die von der Wittwe Weber an die
Dorothee Friederike Weber zu ge
währende 15 Vatergut und ſonſtige
Präſtationen, eingetragen Halle No. 1576
rubr. IIINo. 2 ex deer. vom 17. Januar 1823.

Es werden daher alle diejenigen, welche an
die zu löſchenden Poſten und die darüber aus
geſtellten Dokumente als Eigenthümer, Ceſſio
nare, Pfand oder ſonſtige BriefsJnhaber An
ſpruch zu machen haben, auf

den 22. Mai 1867
Vormittags 10 Uhr

zum Termine an hieſiger Gerichtsſtelle, Zimmer
Nr. 11 vor dem Hrn. KreisgerichtsRath Boſſe
unter der Verwarnung vorgeladen, daß die Aus
bleibenden aller ihrer Anſprüche verluſtig gehen
und hiernächſt die aufgerufenen Jnſtrumente
amortiſirt werden.

Halle, den 14. Decbr. 1866.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Bekanntmachung.
Das der Wittwe Brode, Marie geb.

Pille zur einen Hälfte, zur andern Hälfte
aber zum Nachlaſſe ihres verſtorbenen Eheman
nes, des Bergmanns Friedrich Auguſt
Brode gehörige, zu Morl belegene, im Hy
pothekenbuche von Morl unter Nr. 60 einge
tragene Grundſtück:

„Achtzehn Quadratruthen von dem Plan
ſtücke Nr. 21 der Separationskarte“

mit dem darauf neu erbauten Wohnhauſe, Sei
tengebäude und ſonſtigem Zubehör, dorfgerichtlich
auf 625 abgeſchätzt, ſoll auf Antrag der
Wittwe und des Vormundes der minorennen
Geſchwiſter Brode
am I. Mai er. Vormittags 11 Uhr

im Wege freiwilliger Subhaſtation, im König-
lichen Kreisgerichts-Gebäude, Zimmer Nr. 33,
2 Treppen hoch, durch unſern Deputirten Herrn
Kreisgerichts Rath v. Löwenelau verkauft
werden.

Die Bedingungen werden im Termine bekannt
gemacht, und kann die Taxe in unſerm Vor
mundſchaftsBüreau, Zimmer Nr. 30 eingeſehen
werden.

Halle a/S., den 10. März 1867.
Königl. Kreisgericht, II. Abtheilung.

Subhaſtations-Patent.
Folgende der verehelichten Zimmermann Bieh

le, Marie Friederike Amalie geborene
Schuſter gehörige, im Hypothekenbuch von
Räther fol. 73 No. S eingetragene Grund
ſtücke, als

1) ein Wohnhaus nebſt Zubehör, insbeſondere
dem in der Separation ausgewieſenen Plan
ſtück No. 5b von 5 Morg. 116 [Ruthen
in der alten Flur von Krimpe und Höhn-
ſtedt,

2) folgende Wandelgrundſtücke, als:
a) Planſtück No. 2b von 2 Morg. 113

Ruthen in der alten Flur Höhnſtedt,
Planſtück No. 5a von 1 Morg. 110
Ruthen in der alten Flur Krimpe,

c) Planſtück No. 14 von 40 (MRuthen,
Planſtück No. 20 von 68 [Ruthen,

e) Planſtück No. 22 von 93 Ruthen,
von denen nach dorfgerichtlicher Taxe das Wohn
haus nebſt Zubehör auf 1975 die übrigen
Grundſtücke auf zuſammen 1008 abgeſchätzt
ſind, ſollen im Wege der nothwendigen Subha
ſtation an hieſiger Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 17
im Termine

am 2. Mai er.
Vormittags 11 Uhr

vor Herrn Gerichts Aſſeſſor v. Horn öffent
lich meiſtbietend verkauft werden.

93 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).

Taxe und Hyyothekenſchein liegen in unſerm
Büreau 1 zur Einſicht offen.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuch nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben
ihre Anſprüche, bei Vermeidung der Präkluſion
mit denſelben, bei dem Gerichte anzumelden.

Eisleben, den 3. Decbr. 1866.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung

Bekanntmachung.
Zufolge höherer Verfügung wird in dem Amts

ſere des Königl. Steueramts zu Weißen
el s

am 23. April c.
Vormittags 10 Uhr

die zu 900 verpachtet geweſene Chauſſeegeld
Erhebung zu Wernsdorf an der Weißenfels
Zeitzer Straße anderweit an den Meiſtbietenden
mit Vorbehalt des höheren Zuſchlags vom
1. Juli c. ab zur Pacht ausgeboten werden.

Nur als dispoſitionsfähig legitimirte Perſo
nen, welche als Bietungs-Caution vor dem
Ausgebote 100 baar oder in annehmbaren
Staatspapieren deponiren, werden zum Bieten
zugelaſſen

Die Pachtbedingungen liegen bei uns und bei
dem Königl. Steueramte zu Weißenfels wäh-
rend der Dienſtſtunden zur Einſicht aus.

Naumburg a/S., den 26. März 1867.
Königl. Haupt-Steueramt.

Edictalladung.
Nachdem Großherzogl. Kreisgericht zu Wei

mar über den Nachlaß der Wittwe Luiſe
Adelheid Bergmann geb. Eſchner zu
Großheringen durch Erkenntniß vom 1. d.
M. den Konkurs erkannt hat, iſt

Freitag, der 21. Juni d. J.
als Liquidationstermin anberaumt worden. Es
werden daher die Gläubiger der Frau Berg-
mann, mögen ſie nun hier ſchon bekannt ſein
oder nicht, hiermit aufgefordert, bis zu dem ge
nannten Termine und ſpäteſtens in demſelben,
ihre Anſprüche an den Nachlaß bei Ausſchluß
von der Maſſe und bei Verluſt der Wiederein
ſetzung in den vorigen Stand gehörig anzumel
den und zu beſcheinigen

Zugleich ergeht an alle diejenigen, welche aus
irgend einem Rechtsgrunde zum Bergmann-
ſchen Nachlaß etwa noch ſchulden, die Aufforde
rung, den Betrag ihrer Schuld alsbald an das
hieſige Depoſitum einzuzahlen.

Dornburg, den 12. März 1867.
Großherzogl. S. Juſtizamt,

Bleymüller.

Auction in Merſeburg.
Mittwoch, den 24. April er. von Vormittags

9 Uhr an ſollen im Ebbighauſen ſchen
Fabrikgebäude im Vorwerk folgende zur L. Eb
bighauſen ſchen ConcursMaſſe gehörigen Ge
genſtände, als eine complette Comptoir
Einrichtung, wozu ein neues polirtes
Schreibpult zu A Plätzen, 2 Copir
Preſſen c. gehören, ein großer Ladentiſch, eine
neue Decimalwaage, 25 Tragkraft,
verſch. Gewichte, eine ſtarke eiſerne Winde
neueſter Conſtruction mit Seil zu 4 Etagen,
zwei gute Fußwinden, ein neuer Dampf
Cylinder- Ofen mit Fuß, ein großer Waſ
ſerbottich, eine ſilberne Taſchen und eine Wand
uhr, ein kleines Sopha, 1 Spiegel, 1 Kleider
ſchrank, 1 große Schrootſäge und verſchiedenes
Hausgeräth meiſtbietend gegen Baarzahlung
verkauft werden.

Merſeburg, den 16. April 1867.
Otto Peckolt,

Verwalter der L. Ebbighauſen ſchen
Concurs -Maſſe.

Guts- Verkauf.
Jch bin geſonnen, mein in Corbetha bei

Lauchſtädt gelegenes Gut, beſtehend aus 25
Morg. Acker und 1 Morg. Wieſen nebſt Jn
ventarium und Gebäuden ſofort aus freier Hand
zu verkaufen. Eduard Eckert.



Bau-Entrepriſe.
Die Ausführung der zu 494 16 8

veranſchlagten Reparatur der Kirche zu Dies
kau ſoll

am Mittwoch den I. Mai e
Morgens I Uhr

in dem Gaſthofe zu Dieskau öffentlich an
den Mindeſtfordernden verdungen werden.

Der Anſchlag liegt vom 20. d. M. an da
ſelbſt zur Einſicht bereit. Die näheren Bedin
gungen werden vor dem Termine bekannt gemacht.

Dieskau, d. 18. April 1867.
Das Kirchen-Patronat.

Veränderungshalber verſteigere ich für Herrn
G. Böttcher hier

Dienstag den 23. April 8. J.
von früh 9 Uhr ab

im DOeconom e Gehöft
ier:

3 Pferde fehlerfrei, 2 Poſtwagen
6- u. Aſitzig, 1 Victorigwagen, W Halb
chaiſe, 1 Droſchke, 4 Ackerwagen 2 mit
4“ Räd., 4eiſ. Pflüge (2Wanzleber),

2 Paar Eggen, 1 Walze, 2 Rennſchlitten,
1 Frachtſchlitten, 1 Exſtirpator, Geſchirre, ins
beſondere 1 neues Kutſchgeſchirr zu 2, und 1
dergl. zu 1 Pferde; ferner Wirthſchaftsſachen
und namentlich I Billard,

öffentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung.
Alsleben a/S., den 7. April 1867.

Der Auctions Commiſſar
Hartmann.

Einige Capitalien von 300 1000 ſind
gegen gute Hypothek auszuleihen durch

G. Martinius.
Ein frequenter Gaſthof mit ſchönem

Salon, Garten und allem Zubehör iſt preiswerth
zu verkaufen oder zu verpachten. Näheres bei

G. Martinius.
Verkauf eines Anſpännerguts
Das dem Anſpänner Andreas Körting

zu Quellendorf bei Deſſau gehörige ſeparirte
Anſpännergut mit circa 78 Magdeburger Mor
gen Areal mit allen lebendem und todtem Jn
ventar, ſoll Dienstag den 14. Mai Vormittags
10 Uhr im Gute ſelbſt öffentlich verkauft wer
den. Die Bedingungen werden im Termine
bekannt gemacht, ſind auch ſchon vorher beim
Schulzen Herrn Karl Schwerdfeger da-
ſelbſt einzuſehen.

Quellendorf, im April 1867.
Andreas Körting

Ein Kapital von 2000 bis 2500 wird
zur erſten Hypothek geſucht, zu erfragen Thal-
gaſſe Nr. 5, 1 Treppe. Daſelbſt finden Pen
ſionär billige Aufnahme.

Zu verkaufen!
Eine Mühle mit 4 Mahlgängen, Walk-, Del-

und SchneideMühle, mit ſteter Waſſerkraft, mit
oder ohne 30 M. Land.
Ein nettes Gütchen mit E0 M. ſog. Land
(Rapsboden), Wieſen und Gärten Hälfte An
zahlung, ſehr preiswürdig

Ein Gut mit 250 Acker Land.
Gaſthöfe, Ziegeleien und kleinere Mühlen wer

Sonnabend
den 20. d. Mts. Nachmittags 8 Uhr
beabſichtige ich mein hierſelbſt belegenes neuer
bautes Wohnhaus mit Garten und ſonſtigem
Zubehör, im Weber'ſchen Gaſtlokale hier un
ter günſtigen Bedingungen zu verkaufen, und
lade ich Kaufluſtige dazu ein.

Cönnern, den 16. April 1867.
Carl Wiebach.

Zum erſten Unterricht für zwei kleine Mäd
chen von 5 u. 7 Jahren wird ein Schulamts-
Candidat, welcher gute Zeugniſſe beſitzt, gegen
gutes Honorar geſucht. Nähere Auskunft ertheilt
Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg.

Für Bäcker.
2 tüchtige Bäckergeſellen finden von Klein
Kern an noch dauernde Arbeit bei

DOswald in Neubeeſen bei Alsleben.

I. Cl. K. Pr. Hannov. Fotterie.
Original oöse zum Planpreiſe: S
a 4. 101 2 n ſowie zur Haupt u.Schluß Ziehung letzter Claſſe

gl. Pr. Osnabrücker Lotterie
Ziehung vom 20. Mai Bis I. Fund. J., S

1

dieh h a. Am empf.Königliche Haupt Collection von s

A. Moken i emer.e

Wegen Mangel a
verkaufen

1) 1 breiter vierzölliger Leiterwagen, noch faſt
ganz neu,

2) 1 leichter Zweiſpänner desgleichen,
3) 1 neuer leichter Preſchwagen mit Sitzen,
4) 1 leichter Einſpänner,
5) neue eiſerne Ringelwalzen,
6) neue Wanzleber Stahlpflüge von 14 bis 18

Zoll Höhe,
7) neue Futter und Heckſelſchneidemaſchinen

neueſter Conſtruction,
8) Brückenwaagen von Tragkraft bis 10

bei F. Roſenhahn in Landsberg.
Der Verlooſungs- Plan

der nächſten Monat beginnenden Ziehung 1. Claſſe
Frankfurter Lotterie iſt erſchienen und wird gratis
verſandt. Aufträge auf ganze und getheilte Looſe,
welche wir vor Ende dieſes Monats erhalten,
werden pünktlich beſorgt. Einlage 1. Claſſe

3. 13 Für alle 6 Claſſen gültige Looſe
52 u. ODriginal-Looſe nach Verhältniß.

Moriz eStüebel ohne

ſen

S

n Raum ſteht ſehr billig zu

Patent-Ledersohblen
aus der Fabrik: Kohle Ufer No. 1

in Berlin.
e Bei unbedeutend höherem Preis bekanntlich

von doppelt ſo langer Tragfähigkeit
wie gewöhnliche Sohlen und ſtets

c

trockene und warme Füße gewahrend,
S ſo daß, wer ſie einmal getragen hat, nie
S wieder davon ablaſſen wird. S
Niederlagen in Male bei r.
SChkitte und bei er. er
S tramz, Lederhändler, Aſchersle-
S ben: Fr. Göhler, Bitterfeld: Fr.S Fiedler, Laucha: C. F. Schmidt,
SWMerſeburg: R. Bergmann u. Leo
S pold Meißner, Sangerhauſen: J.
J Hamel, Eisleben: A. Gottſchalk,

S Sönnern: Th. Müller.

Impérial-Jouthdows,
Aus meiner auf Fleiſch u. Woll

Produktion gezüchteten Heerde habe ich
noch 12 Stück Sprungböcke abzuge-

ben 12 Monat alt, 130 160 8 wiegend, mit
reichem Kammwollcharakter.

Gröbers, im April 1867.
Ferdinand Knauer.

Ein ſchöner ſchwarzer Hund, fehr wachſam,
auch groß und ſtark zum Zuge, Jahr alt,
iſt zu verkaufen und zu erfragen bei dem Schä
fer Wald in Canena bei Halle.

Eine frequente Gaſtwirthſchaft in
einer größeren Stadt, beſtehend aus Haus, Hof,
Scheune, Stallung zu ca. 16 Pferden, überbau
ter Kegelbahn Garten, nebſt einigen Morgen
Feld, guter Boden, ſoll für 3800 mit
1500 Anzahlung verkauft werden. Nach
weis ertheilt H. Wiedice in Delitzſch,

Breiteſtraße Nr. 260. 1 Treppe
Tüchtige Schieferdeckergeſellen finden gegen

guten Lohn dauernde Beſchäftigung beim
Schieferdeckermeiſter Ritſche

in Sangerhauſen

Ein anſtändiges junges Mädchen von außer
halb, welches im Schneidern und allen weiblichen
Arbeiten erfahren iſt, ſucht eine Stelle ſofort oder
zum 1. Mai. Zu erfr. Bahnhofsſtr. Nr. 8, 2 Tr

Colporteurs
werden unter günſtigen Bedingungen für die
Provinz Sachſen zu engagiren geſucht. Adreſſen
bitte unter A. W. bei Hrn. Ed. Stückrath
in der Expedition dieſer Zeitung niederzulegen.

Für eine renommirte Verſicherungs- Geſellſchaft
werden in allen Städten und größeren Orten
des Regierungsbezirkes Merſeburg Agenten ge
ſucht. Gef. Adreſſen sub G. G. poste rest,
Halle a/S.

Ein gebildetes Mädchen aus guter Famſtie,
die mehrere Jahre auf Gütern geweſen iſt, ſucht
zu ihrer Ausbildung in einer großen Landwirth
ſchaft, wo feine Küche geübt, ein weiteres gutes
Unterkommen. Auf Gehalt wird weniger geſe
hen nur gute Behandlung. Adreſſe bittet
man unter N. S. Saal mün de abzu
ſenden.

Ein anſtändiges Stubenmädchen, welches gründ
lich Plätten u. Nähen kann, findet zum 1. Juli
d. J. eine Stelle in Merſeburg. Gute Atteſte
werden erwartet. Domſtraße 226. 1 Treppe hoch.

Eine Herrſchaft in Merſeburg ſucht zum Dienſt
antritt für den 1. Juli d. J. ein braves rein
liches Mädchen, was gut Kochen kann und alle
häuslichen Arbeiten verſteht. Nähere Auskunft
bei Herrn Gots, Burgſtraße
Zur Hberaufſicht, reſp. Leitung eines
ländlichen Geſchäftstweſens in der Rähe
Berlins wird ein umſichtiger, ſicherer Mann
verlangt und erhält dauernde Stellung mit
5 600 Thlr. Jahrgehalt, freier Wohnung
und Tantieme. Vranco- Anträge nimmt
das Friedrichſt. Jntelligenz-CEomptoir
in Berlin, Lindenſtr. 89 unter S. B. 10
an, giebt auch weitere Auskunft.

Ein Steiger
gut empfohlen und cautionsfähig, ſucht baldigſt
Anſtellung durch
C. A. Hofmanm, Leipzigerſtr. 15, 1Tr.

Ein junger Mann, welcher Oſtern dieſ. Jah
res ſeine Lehrzeit in einem Manufactur- Geſchäft

beendet, ſucht zum baldigen Antritt als Volon
tair in einer Garnhandlung Placement. Gef.
Offerten beliebe man unter V. H. 70 poste
rest. Schönebeck a B. einzuſenden.

Ein Gärtner, der mit Gewächshäuſern um
zugehen verſteht, und ein zuverläſſiger Kut
ſcher, welcher die perſönliche Aufwartung mit
zu beſorgen hat, werden bei gutem Lohn zum
baldigen Dienſtantritt geſucht. Wo? ſagt Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Ein mit den beſten Zeugn. verſeh. Feldm.
Gehülfe ſucht als ſolcher, oder als Protocollf,
Rechnungsf., oder Aufſeher in einem Fabrikgeſch.
oder ſonſtige Stellung.
unter der Adr. F. S. Dom Nr. 264 Merses
burg franco erbeten.

Kunſtnotiz.
Allen Kunſtfreunden wird von beſonderem

Intereſſe ſein zu erfahren, daß, wie wir benach
richtet, nächſte Woche hier im Saale des Kron
prinzen einige Vorträge claſſiſcher Dramen zu
erwarten ſind, namentlich, da aus Erfurt, Eiſe
nach, Weimar, Merſeburg c. die Kritik einſtim
mig ſehr viel Lobenswerthes über dieſe Vorträge
berichtet, insbeſondere auch in der Beziehung,
daß dieſes Unternehmen etwas ganz Neues, in
dem die Vorträge wie bei der Darſtellung auf
erſteren Bühnen zur Anſchauung gelangen und
die Damenparthieen, durch die Königl. gut
temberg. Hofſchauſpielerin Fr. Abelheid u
ler vertreten, ſowie die übrigen handelnden
Perſonen der Dramen, durch den Königl. Hof
ſchauſpieler Guſtav Müller aus Wiesba
den, ihren vollſtändig characteriſtiſchen e
erhalten, beides Künſtler von Renommée, wo
die Bühnen ſchon allein verbürgen, welchen ſie
angehören. An Orten, wo das claſſiſche Oram
auf der Bühne nicht die rechte Pflege a
kann, glauben wir einem ſolchen Unternehmen
vielen Erfolg verſprechen zu dürfen.

Gefäll. Offert. werden



ren

7 r e 7 TMagdeburg CöthenHalle-LeipzigerEiſenbahn.
Nach dem Vorgange der Verwaltungen einzelner unſerer Anſchlußbahnen brin

gen wir hierdurch zu öffentlicher Kenntniß, daß wir leere Säcke, gleichviel, ob die
S ſelben nach einer Station unſerer Bahn oder nach der Station einer fremden Bahn

beſtimmt ſind, zum Transport nur dann annehmen, wenn jedes einzelne Colli mit ſtarker
nur kreuzweiſe umwickelt und mit einer Holzetiquette verſehen iſt, auf welcher Adreſſe und

Heſtimmungsſtation ſich in Uebereinſtimmung mit dem Frachtbriefe und deutlich geſchrieben be

findet Magdeburg, den 11. April 1867.
Directorium

der Magdeburg CöthenHalleLeipziger Eiſenbahn Geſellſchaft.

e P n eumatiſehe Heilanſtalt
52Leipzig, Waldſtraße Nr.

Am 15. April iſt die ſchon ſeit längerer Zeit hier beſtehende Anſtalt für Bäder in eom-
primirter Luft in vergrößertem Maßſtabe und verbeſſerter Weiſe neu eröffnet worden. Als
Leiden, welche am eheſten durch Bäder in comprimirter Luft geheilt oder wenigſtens erheblich
gebeſſert werden können, ſind zu bezeichnen Kmphysem (Aſthma), Catarrh der Kehlkopfs,
der Luftröhren, der Lungenſchleimhaut, Blutarmuth und Muskelſchwäche, Fettleibigkeit. Die
Hauer eines Bades in comprimirter Luft, welches täglich von früh 8 bis Abends 5 Uhr
genommen werden kann, beträgt gewöhnlich 2 Stunden. Mit der pneumatiſchen Anſtalt ver
dunden ſind Einrichtungen für Jnhalationen und mediziniſche Anwendung der Elektricität, ſowieg

auch zu jeder Tageszeit Bäder aller Art (warme und kalte Wannenbäder, Sand-, Fichtenna
del, Schwefel, Jod, Soolbäder ec.) in der Anſtalt zu haben ſind. Penſion im Hauſe zu
billigen Preiſen. Nähere Auskunft zu ertheilen ſind bereit die Hrn. Prof. Dr. Merkel, Prof. Dr.
Wagner, Prof. Dr. Winter Briefliche Anfragen oder Anmeldungen ſind zu richten an

die Direction der pneumatiſchen Heilanſtalt.
Leipzig, Waldſtraße A.

Sp.Als etwas Feines und Elegantes von ausländiſchen Naturſtöcken empfehle:
Hongkong Thee, Palme Tongourt, Palme Ris-
Kra, Pommiers blanche, Cedres, Gliwe, VIyrthe,
Orange, engl. IDor u. ſ. w.

Außerdem alle Sorten Tabackspfeifen und Cigarrenſpitzen zu billigen Preiſen.

S Prechslermeiſter,
40. Schmeerſtraße A.

Zum bevorſtehenden Feſte
empfehle ich mein reichhaltiges Lager aller Arten Handſchuh, als: Glaes, Waſchleder,
Zwirn und Seide, ebenſo das Neueſte von Shlipſen, Shawls und Gravatten,
Hoſenträgern, Chemiſets u. ſ. w. zu billigſten Preiſen.

er große Ulrichsſtraße 47.
Elegante

für Damen, Knaben und

von
B. Mohr Htälumn

in Konfgsee.
Annahme für Halle u. Umgegend

eiAlexander Blau,
IIalie, Leipzigerstrasse 103,

im „gold. Löwen.
Trauerſachen finden die raſcheſte Ausführung

Strohhäte zum Waſchen, Färben und Moderniſiren werden eben
ſowohl angenommen bei

9 3dy Pinbanf von Knochen Hörnabfall, w. u. gr. Glas-
ocken, Schmelz- u. Gusseisen alle sonst. Metalle,
umpen ete. zu den höchsten Preisen bei Mann Söhne.
u im alten Geschäft a. d. Saale u. Delitzseh.

i a. M. Bahnhof; ganze Puhren a. d. Centesi-
Masse empfangen. Zahlung Kasse.

e

eder sJcder Jahnſchmerz
m durch mein in allen deutſchen Staaten rühm
ichſt bekanntes Jahn Mundwaſſer binnen

einer Minute ſicher und ſchmerzlos vertrieben,
worüber unzählige Anerkennungen von den höch
en Perſonen zur Anſicht vorliegen.

Cönnern.

Hunvdemaunlkörbe
in allen Größen empfiehlt in Dutz. u. einzeln
Wrfſochr. V ig, Nadler, Schmeerſtr. 25.

Ein großer dreſſtrker Tigerhund iſt zu verkau
fen Neumarkt, Fleiſchergaſſe Nr. 17.

Pernaniſche Detel- Pillen
heben nachhaltend männliche Geſchlechtsſchwäche
jeden Alters. Briefe franco.
Specialarzt Dr. A. H. Heim, Nürnberg.

Laden -WVermiethung.
Der in meinem zu Oſtrau belegenen Wohn

hauſe befindliche Laden mit Wohnung, worin
ſeither Material und Schnittgeſchäft betrieben,
iſt vom Juli d. J. an anderweit zu vermie
then. H Bergmann Maurermeiſter.
S IHailändischer Haarbalsam.“)

es.Der Unterz ichnete, bereits 68 Jahre alt,
hatte ohne Veranlaſſung einer Krank-
heit ſeine Haupthaare ganz verloren.
Nachdem er jedoch zwei Gläſer von dem Mai
länder Haarbalſam des Hrn. Karl Krel-
ler in Nürnberg gebraucht hatte, ſah er zu ſei
ner Freude, daß der ganze Haarboden mit

aumähn ichen Haaren ſich bedeckte
Nach Verbrauch von weiteren ſechs Gläſern er
langte er ſeine Haupthaare vollkom
men wieder, ſo daß die zuvor getra
gene Perücke als unnöthig wieder
abgelegt wurde.

Garham, königl. Bezirks-Amt Vilzhofen,
den 24. März 1865.

Anton Wimmer, Schullehrer.
Den Jnhalt des vorſtehenden Zeugniſſes nebſt

eigenhändiger Unterſchrift beſtätiget
die Landgemeinde Verwaltung Garham,

den 25. März 1865. (I. S.)
Punger, Vorſteher. Lang, Pfleger. Michael

Ragaller. Nikolaus Schrimpf.
Mich. Zachereder.

Vorräthig in großen Gläſern 15
und in kleinen à 9 S bei Helmbold G
Co. Leipzigerſtraße 109 in Halle a/S.

Faftrauls
täglich aus frischen Kräutern und reinem
Moselwein bereitet, empfiehlt

Erst Graeger.
Fosel-, Pale u. Rhein weine,
sowie gute ed o durchaus rein und
veredeit durch langes Lagern auf der Pla-
sche, empfiehlt zu Preisen von 7 20

m Dutzend billiger)
Barfüsserstr. 10. Krnst Gre eger.

Deht Berl. Präoricäts- u. Acten
Hier O her, auf Elaschenu. Gebinden, empfiehlt

Hrnst Graeger,Comptoir u. Niederlage div. Biere, Barf. 10

Große Stralſ. Bratheringe à St.
Die erſte Sendung echt Kappelſche

Bücklinge, pr. Dutz. 7 erhielt

R le.
Satz. Markt unterm Rathhaus,

empfiehlt die berühmten plaſtiſchen poröſen
Kohlen Cigarrenfpitzen und Tabacks
köpfe von der Fabrik des Hrn. Glokke, im
einzeln und Dutzend billiger.

De 3 Stück hochtragen-
de Sauen ſtehen zum

e Verkauf im Gaſthofe
„Zum Rothen Roß.

„Eingeſendet.“
Gewinnreiche Ziehung am I. Jurrt

1867, der 1864er Pramien Anlehens Lotterie
Haupttreffer fl. 250,000; niedrigſter Gewinn
fl. 150. Looſe ſpeciell zu dieſer Ziehung
à 2. Halbe a dergleichenfür die S grofſen jährlichen ZJiehun
gen gültig (mit jedesmal 200,000; 220,000
250,000;) Ganze zu 10. Halbe zu

5. beiEhr. Ehr. Fuchs in Frankfurt a/ M.
E. Hückſtädt in Berlin, Dranienſtr. 57.

Zu haben à Fl. 5 u. 10 in der Niederlage bei Ein jähriges Fohlen, braune Stute, ſteht zu
A. Hemntes in Halle a/S., Schmeerſtr. 36. verkaufen in Hohenweiden Nr. 6.

2 fette Schweine verkauft
Lou:s Vollmer in Zöſchen

bei Merſeburg.Jn Me 2 tſcher See Hotel findet ſofort ein Kut-

Verloren.
Ein goldenes Medaillon in Form eines Album

mit 2 Bildern und einer kleinen Kette.
Abzugeben gegen gute Belohnung „Mente's

Hotel bei Herrn Mente.



V G G.rothe und weisse Tischweine, ſowie Rowlen- Weine, in großer Auswahl

in vorzüglicher Qualität und

V nhalten zu billigſt geſtellten Preiſen beſtens empfohlen.

Feine Scheeren
Kersten G Bellmann.

Ha V O rrenin ſchönſten abgelagerten Qualitäten, im Preiſe von 18 bis 80 halten beſtens empfohlen

Kersten G Dellmann.

Gr oe V ein AhSonnabend den 20. von früh 9 Uhr
und Nachmittags 2 Uhr an
große Märkerſtraße 28.

Gleichzeitig kommt eine Partie feiner Thee und Vanille
zur Verſteigerung.

a V e Cigarren,ümmportärte und Bremer v. 21 bis 80 pr. Mille
anfla 0 Cuba v. 13 22 pr. Mille

Amb*aleana v. 10- 18 pr. Mille.
Missouri 100 Stück 24 Blälzer Brasil 100 Stück 20

e 25Sämmtliche Sorten abgelagert empfiehlt

MGeBBRSn Degr. Ulrichsstrasse 7.
Mein Lager reeler Rhein und Rordeaux- W eine halte ich

piene e Publikum beſtens empfohlen. Als beſonders preiswerth em
pfehle ich:

C

1862r Wierst, Glöcks à 25 u Chat. argeaux à Bl. 25
RBücdlesh. Ber à 20 Pontet Canet a o 2901859r orf Johann Berga 16 Margeamnx a 151862r Geisenheimer à 15 Cantfenac aNorster Traminer à 13 Medoc aLauvhenheimer a

1864r Ob. Ingelheimer à 10 F. alt. Portw ein a 22
1862r Wachenheitner à 8 HHadafra S 22Bdenkkober à 7 Museat Laimell e 10NB. Bei Abnahme von 6 Fl. und darüber findet eine Preisermäßigung von 1 5 Fl. ſtatt.

Halle. Otto Thieme.Mein reichhaltiges Lager von alten gelagerten Mavannga-, Cuba-
und Ambalema- Cigarren empfehle ich einem geehrten Publikum zur
geneigten Beachtung. Otto Thieme.

Böhl es Neues kunſtreiches Kabinet auf dem Königsplatze, enthaltend
den Siegeszug der Preußiſchen Armee in Böhmen und am Main bis zum feſtlichen Einzug in
Berlin, iſt den geehrten Bewohnern Halles und Umgegend täglich von 10 Uhr Morgens bis
10 Uhr Abends zur geneigten Anſicht geſtellt. Entree in Rückſicht auf die Zeiten nur 2
Kinder mit Präſenten, ſehe daher einem recht zahlreichen Beſuch entgegen.

Ergebenſt G. F. Böhle.

Schiüssler“sche Liedertafel.
Montag d. 22. April (2. Feiertag) Abends 7 Uhr

Grosses Vocal- Und Icgtrümental- Concert
n VRüller's elIewue.

Entree 2 h Perſon. Nach dem Concert: all.Freunde des Geſanges erlauben wir uns auf folgende Piecen Auf off ner See v. Möh-
ring; Der Wikingerbalk v. Panny; Prieſterchor aus d. „Zauberflöte“ v. Mozart;
Hobenzollern Lied v. Kuntze; Kriegers Liebchen; Auf der Alp S S ganz
beſonders aufmerkſam zu machen.

Zöberitz. Ammendorſ.
n en Zſerfetertag Jguimuſtk vom Zgj den Oſterfeiertagen Tanz

kcorps J ſie t 8, 9 5Muſikcorps des 86. Jnfanterie Regiments, wozu kranzchen; den erſten Feiertag

Nachmittag und Abend Concert,
ergebenſt einladet A. Koch.

MRothenburg. gegeben von der beliebten Mül-
lerſchen Kapelle aus Brehna.Zu dem am 2ten Oſterfeiertag ſtattfindenden

Tanzvergnügen ladet ergebenſt ein Täglich Omnibusfahrt bei

BRatsoh.
Fr. Prozell.

SZwebendorf. Büſchdorf bei Halle a. d. Saale.
Zur Tanzmuſik den 2. Oſterfeiertag ladetZur Tanzmuſik den ten Oſterfeiertag la

detfreundlichſt ein C. Klepzig. freundlichſt ein W. Puſchendorf.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle

Reisetaschen,
Damentasehen

empfiehlt zu billigen Preiſen
O. F. Ritter gr. Ulrichsstr. 42.
Photographie-Rähme,

Dutz. von 7 empf. C. P. Ritter

S

zum Waſchen Färben u. MoStrohhüte derniſtren nimmt an

r Louis Sachs,
Strohhutfabrikant, gr. Ulrichsſtraße 24

Friſchen Pariſer Blu-
menkohl bei C. VIüer.

Freitag früh früschen See-
Green bei O. Wiebach,

Bafeler Sprotten u. Speck-

e

bücklimege bei O. I. Wiebach.
Kleinlauchſtädt.

Zum Zten Oſterfeiertag ladet zur muſikali
ſchen Unterhaltung von Familie Vorn
ſchein freundlichſt ein J. C. Schmidt.

Anfang Nachm. 3 und Abends 7 Uhr.

Giebichenſtein.
Zum Tanz am 2. Oſterfeiertag ladet freund

lichſt ein Gummel.
JmpfLymphe,

direkt von Kühen, f. I Perſon 20 Lr,
verſende zu jeder Jahreszeit friſch, Berlin,
Schiffbauerdamm 33. Dr. Piſſin, pract. Arzt.

Abſchiedsgruß.
Meinen herzlichen Dank den Bewohnern zu

Freiimfelde und Diemitz für die ſtete Ach
tung und Freundſchaft, namentlich auch für das
unbegrenzte Vertrauen, welches ich bei allen
beſaß

Leb wohl du Haus, das mich als Kind geboren,
Wo ich zuerſt das Licht der Welt erblickt,
Und ich es wiederum auch da verloren
Mich deine Räume dunkel, doch entzückt,
Wo ich ſo manchen Schmerz und Leid erfahren,
Doch dabei ſtets vergnügt und fröhlich war.

Lebt wohl ihr Eltern, die ihr ſtets mich liebtet,
Als ob ich euer aller Tochter wär';
Jhr Freund und Freundin, die mich nie betrübtet,
Gern meinem Beiſpiel folgtet, meinen Rath gehört,
Und auch ihr Kinder, die mit kindlichem Verlangen
An mir wie einer lieben Mutter hangen.

Leb wohl! o Mutter, die du mich geboren
Die du bei meinem Bruder, deinem Sohne bleibſt
Es hat die ſich dein Wille ſelbſt erkoren;
Gott mag auch ferner ſeinen Schutz verleihn
Und mich, die er geführt durch Freud und Leiden,
Wird er hinfort auch ſeine Wege zeigen.

Johanne Roſch von Freiimfelde,
jetzt in Halle.

Gleichfalls erbiete ich mich in Dichtungen al
ler Bezüglichkeit, ſo weit meine geringen Kennt
niſſe reichen, ganz ergebenſt zu dienen.

Hochachtungsvoll J. N.
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